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Die „MN8* erſchetnt wöchentlich 7mal. Erſatzanſpr ſche

Einzelpreis 10 P.

Die MN8 iſt das amtliche Verklündungsblatt ſämtlicher Glie
derungen, der Partei im Gau Halle Merſeburg und der Be

Adolf Hitler vor ſeinen Mitkämpfern

Berlin, 9. März. Der Sonntag ſtand,
wie im Weſten des Reiches, ſo auch in Berlin
ganz im Zeichen der nun reſtlos wiederher
geſtellten deutſchen Oberhoheit über das
Rheinland

Schon in den frühen Morgenſtunden ſam
melten ſich Zehntauſende von Menſchen am
Wilhelmplatz, in der Wilhelmſtraße, der Straße
Unter den Linden, dem Luſtgarten und den
umliegenden Straßen. Ueberall wurden natio
nale Lieder geſungen. Als der Führer zur
Heldengedenkfeier in der Staatsoper die
Reichskanzlei verließ, da war die Wilhelm
ſtraße ein einziges Jubelbrauſen. Die Berliner
Bevölkerung bezeugte dem Führer auf ſeiner
Fahrt zur Staatsoper ihre Meinung über dieſitoriſhe Tat vom 7. Mat

Dieſe Stimmüng, die ſich hier offenbarte,
hielt den ganzen Tag über an. Jmmer wieder
war der Wilhelmplatz Schauplatz von Ju bel-
ſzenen, und geradezu beängſtigend wurde
das Gedränge am Wilhelmplatz, in der Wil
helmſtraße und der Leipziger Straße, als die
Dämmerung ſich herabſenkte und die Stunde
herannahte, in der die Anfahrt des Führers
zu der großen Führerkundgebung der Partei
im Herrenhaus zu erwarten war.

Kurz vor 19 Uhr verließ der Führer die
Peichskanzlei und fuhr ſtehend durch das dichte
Menſchenſpalier zum Herrenhaus Jm großen
Saal des Herrenhauſes hatten ſich inzwiſchen
die Reichsleiter, Gauleiter, Gaupropaganda-
leiter, Reichsredner und die Mitglieder der
Reichspropagandaleitung der RSDAP, alles
alte Kämpen der nationalſozialiſtiſchen Be
wegung, eingefunden.

Der Reichspropagandaleiter der NSDAP,
Dr. Goebbels, eröffnete die Kundgebung und
wies auf die hiſtoriſche Tat des Führers vom
7. März hin.

Dann ſprach der Führer weit über
eine Stunde zu ſeinen alten Mitkämpfern und
nahm von großen politiſchen Geſichtspunkten
aus zu dem bevorſtehenden Wahlkampf Stellung.

Er gab in packenden Bildern eine Rückſchau
über den Weg, den Deutſchland in den drei
Jahren nationalſozialiſtiſcher Regierung zurück
gelegt hat, und ſtellte das Deutſchland von
heute gegenüber jenem zerrütteten und ver
kommenen Deutſchland vom Januar 1333.
Unter begeiſterter Zuſtimmung ſprach er die
Hoffnung aus, daß das deutſche Volk durch
ſein einmütiges Bekenntnis gerade
jetzt hinter ihm trete; denn es habe nichts
mehr Gewicht im Kampf der politiſchen Kräfte
als die einmütige Willenskund-
gebung eines 60-Millionen-Volkes.

Nachdem der Führer geendet hatte, nahm
Reichspropagandaleiter Dr. Goebbels das
Wort und gab dem Danke Ausdruck, mit dem
alle Nationalſozialiſten des Führers und ſeiner
großen Befreiungstat gedenken

„Sie, mein Führer“, ſo erklärte Dr. Goeb
bels unter jubelnder Zuſtimmung, „haben
geſtern der Partei und mit ihr dem ganzen
deutſchen Volk aus dem Herzen geſprochen.“

Jn dieſem Augenblick drängten die An
weſenden ſpontan zum Platz des Führers und
bereiteten ihm unter dem Eindruck der Ereig
niſſe des 7. März und der Rede des Führers
eine minutenlange Jubelkundgebung.

Dann gab der vom Führer beſtimmte Lei
ter des ahlkampfes Reichspropagandaleiter
Dr. Goebbels im Sinne der Ausführungen des
Führers die einzelnen Richtlinien für den drei
wöchigen Wahlkampf.

Völkerbundsrat am 13. März

Genf, 9. März. Beim Völkerbundsſekre
tariat iſt am Sonntagabend ein Telegramm
der franzöſiſchen Regierung eingetroffen, wo
rauf der Völkerbundsrat auf den 13. März
einberufen worden iſt.

Auf dem Invalidenfriedhof in Berlin weihre gestern Ministerprasident Göring ein neues Grabmal für den im heldenh
Mänfred von Richthofen. FHeldengedenkfeler in Berlin: Der Vorbeimarsch Von je einer Abteilung von

hei Störungen tufotse höherer Gewalt können nicht be hörden. T Für unverlangt und unfrankiert eingehende Beirückſtchttgt werden. Be 245 ß r et s monatlich 2, e träge n eine Gewähr übernommen Verlag und Hauptzuzügl. 80 Pfg. Trägerlohn oſt bezug 2,10 RM. u ſchriftkeitung: Halle (Saale), Geiſtſtraße 47. Fernruf 276 31.Pfg. Zuſtellgebühr. Ab boler wöchentlich 0,50 Zweigniederlaffungen überall im Gau. Poſtſcheck Leipzig 2454.

u a J

Bhimengeschmiſckt zog deufsches Militär in Köln am Rhein ein

In ent cheidender Stunde
Von Reichsminiſter Dr. Frick

Das deutſche Volk wird ſich nach dem Willen
des Führers am 29. März 1936 hinter ſein
Wort ſtellen, nach dem es hart und unerbitt
lich für Gleichberechtigung und Freiheit, aber
auch zäh und unbeugſam für Friede und
Verſtändigung eintreten ſoll.

Wer die große Rede
7. März miterlebt hat, hörte den ehernen
Schritt eines geſchichtlichen Ereigniſſes in den
Hallen des Reichstages erdröhnen:

Jnmitten einer Welt des Mißverſtehens, der
Erregung und der Zerſetzung hat der kühne
Entſchluß des Führers nach der Vernichtung des
Locarno Vertrages durch das franzöſiſch
ſowjetruſſiſche Bündnis des Reiches volle
Souveränität auf das letzte Stück des

des Führers am

Reichsgebietes ausgedehnt, das bisher völlig
wehrlos fremden Zugriffen preisgegeben war.
Zur gleichen Stunde, in der der Führer und
Reichskanzler unter nicht endenwollendem
Jubel der Männer des Deutſchen Reichstages
das Ende des Locarno Vertrages
verkündete, marſchierten die Truppen der Deut
ſchen Wehrmacht in das bisher entwaffnete
Land ein und nahmen es in den Schutz des
deutſchen Volkes.

Und zur gleichen Stunde vollzog ſich über
alle Hinderniſſe hinweg ein Tat von unver
gleichlicher geſchichtlicher Größe: Das Reich hat
dürch des Führers Tat ſeine volle Gleich
berechtigung wiedererlangt. Faſt auf den Tag
nachdem er dem deutſchen Volk die Wehrfrei-

aften Luffkampf gefallenen deutschen Kampfflieger Freiherrn
Heer, Marine und Lufhwaffe am Führer Aufnahmen: Schech



heit vor einem Jahr wiedergegeben hakke, er
ringt er ihm die volle Souveränität
auch in der Rheinlandzone. Stolz klingt
das Geſchichte bezeugende Wort:

„Das Reich iſt frei!“

Neben der Freiheit ſoll aber auch der
Friede geſichert und nicht einſeitiger Will
kür überantwortet bleiben. Neuerdings hat der
Führer der ganzen Welt einen Friedensplan
unterbreitet und darüber hinaus erklärt, daß
das Deutſche Reich bereit ſei, nunmehr, nach
dem es ſeine volle Souveränität wiedererlangt
hat, mit allen Völkern gemeinſam einen
Frieden der Ehre und der Gleichberechtigung
zu ſichern.

Düſter drohend hängt über der Kultur und
Ziviliſation Europas der franzöſiſchtſchechiſch
ſowjetruſſiſche WaffenHilfevertrag. Wird der
alte Erdteil die mahnenden Friedensworte des
Führers in dieſer geſchichtlichen Stunde hören?

Jn wenigen Tagen wird das deutſche Volk
ſeine Stimme erheben und mit einer Volks
abſtimmung in einer weltpolitiſchen Lage,
die ihresgleichen ſucht, das entſchloſſene Be
kenntnis des Führers zu Freiheit und Frieden
millionenfach unterſtreichen.

„Jch will nicht der Diktator, ich will der
Führer des deutſchen Volkes ſein!“

So hat Adolf Hitler in geſchichtlicher Stunde
der Nation, die er ſeit drei Jahren kraftvoll
durch ſchwere und entſcheidende Entſchlüſſe ge
führt hat, zugerufen. Jn geſchichtlicher Stunde
wird ihm das ganze deutſche Volk antworten.
Die Stimme der deutſchen Nation wird das
Geſchick eines Erdteils mitentſcheiden und wie

in einem Fanal für Freiheit und Frieden der
Völker aufleuchten.

Das iſt der geſchichtliche Sinn der Volks
wahl, zu der ſich für den 29. März 1936 das
deutſche Volk rüſtet.

Nervöſes Frankreich
Eigene Meldung

Paris, 9. März. Die franzöſiſche Regie
rung, der am Sonnabendvormittag das Memo
randum der Reichsregierung überreicht worden
war, hielt laufend Beſprechungen ab, über die
bekannt. geworden iſt, daß ſie ſich vor allem
mit umfangreichen militäriſchen Maß
nahmen beſchäftigten. Am Sonntag folgte ein
franzöſiſcher Miniſterrat, über den eine amt
liche Verlautbarung veröffentlicht wurde:

„Die Miniſter haben ſich am Sonntag
vormittag im Elyſſes unter dem Vorſitz des
Präſidenten der Republik Lebrun verſam
melt. Außenminiſter Flandin hat dem
Miniſterrat die letzten Mitteilungen zur
Kenntnis gebracht, die er über die Lage er
halten hat. Der Miniſterrat hat die deutſche
Denkſchrift geprüft. Er hat ſie als un
annehm bar befunden. Der Miniſterrat hat
den Beſchluß gebilligt, unverzüglich und gemäß
dem Locarnopakt den Völkerbundsrat
zu befaſſen und eine Beratung mit den Sig-
natarmächten des Locarnovertrages zu er-
öffnen. Dieſe Beratung wird am Dien s tag
in Paris erfolgen.

Der Kriegsminiſter General Marin er
ſtattete Bericht über die Sicherheitsmaßnahmen,
die vom erſten Augenblick an durchgeführt
worden ſind, ſowie über die von der
Regierung angeordneten Truppen bewe
gungen. Er wurde ermächtigt, ebenſo wie
der Kriegsmarineminiſter und der Luftfahrt
miniſter die ergänzenden Maßnahmen vorzu
bereiten, die die Umſtände erfordern würden.
Eine Mitteilung wird den Kammern durch die
Regierung zu Beginn der Dienstagnachmittag
ſitzung gemacht werden.

w

Trotzdem der Schritt Deutſchlands gemäß
den Erklärungen des Führers völligfried-
lich wär, und nur von der Sorge getragen
wurde, der Sicherheit Deutſchlands zu dienen,
demnach ſich alſo alle Maßnahmen, wie zum
Beiſpiel der Einmarſch der deutſchen Truppen
teile in ihre neuen Friedensgarniſonen in der
früheren entmilitariſterten Zone, keines
wegs gegen Frankreich richteten, hat
man ſich in Paris erneut mit „Sicherheitsmaß-
nahmen“, Truppenbewegungen und mit mili
täriſchen Jnſtruktionen für die Kriegsmarine
und die Luftwaffe beſchäftigt.

Die Tatſache, daß Paris die deutſche Denk
ſchrift als unannehmbar bezeichnet hat,
läßt darauf ſchließen, daß ſich Frankreich an
ſcheinend ſo feſt an Moskau gebunden
hat, daß es über die geradezu weltbewegenden
Friedensvorſchläge des Führers nicht ver
handeln will.

Das deutſche Volk muß ſich daher beſorgt
fragen, ob denn die ſeit 15 Jahren immer
wieder in die Welt hinauspoſaunte franzöſiſche
„Sicherheit“ etwas anderes iſt, als etwa die
von uns mit gleichem Recht geforderte
Sicherheit des Deutſchen Reiche s.
Adolf Hitler hat ein derartig großzügiges An
gebot namentlich an Frankreich überreicht, daß
man annehmen müßte, es würde ſich jetzt end
lich ein Weg finden, der beiden Ländern die
Grundlage für ein friedliches Nebeneinander
leben gibt.

Schon früher hat der Führer Vorſchläge
gemacht, die dem Ziel einer endgültigen Ver
ſtändigung mit Frankreich dienen ſollten.

Deutſchland hatte ſich bereit erklärt, ſelbſt
das letzte Maſchinengewehr abzu
ſchaffen, wenn das die anderen Staaten
auch tun. Frankreich hat jegliche Abrüſtung
von vornherein als unannehmbar abgelehnt.

Deutſchland hat die Schaffung eines nur
200 000-MannHeeres vorgeſchlagen, Frankreich
hat dies gleichfalls als unannehmbar erklärt.

Heller Jubel am deutſchen Khein
Begeisferung im ganzen land Herzlicher Empfang der neven Truppenfeile

Dr. Goebbels größt seine rheinische Heimat

Eigene Drahtmeldung der Mitteldeutschen National- Zeitung

Ungeheuer war der Jubel, der die in ihre
neuen Friedensgarniſonen am deut
ſchen Rhein einziehenden Truppenteile empfing.
Jetzt endlich und doch unerwartet fand
die Befreiung des deutſchen Rheins und unſerer
geſamten Weſtmark ihre Krönung. Aus
allen Orten am Rhein, die das Glück hatten,
deutſche Soldaten begrüßen zu können, liegen
Meldungen vor, die die helle Begeiſterung
unſerer rheiniſchen Volksgenoſſen ſchildern.

Kundgebung am Kölner Dom
Den ganzen Sonnabend lag über Köln eine

feierliche Hochſtimmung, eine einzige Miſchung
von Freude, Stolz und Dankbarkeit für die
wiedergewonnene Wehrfreiheit im Rheinland.

Nach Einbruch der Dunkelheit wurde das
Gedränge auf den Hauptſtraßen Kölns immer
lebensgefährlicher. Durch den Reichsſender
Köln war inzwiſchen bekanntgegeben worden,
daß, wie an allen größeren rheiniſchen Orten,
ſo auch in Köln, eine große Dank und Frei
heitskundgebung ſtattfinden werde.

Zum Abſchluß des Tages der Wieder
erlangung der Wehrhoheit im. Rheinland wurde
von allen Gliederungen der Bewegung und
der Kölner Bevölkerung ein großer Fackelzug
durchgeführt, der ſeinen Höhepunkt in einem
Vorbeimarſch an derſelben Stelle fand, an der
am Mittag der Wehrkreis kommandeur
den Einmarſch der erſten deutſchen Truppen an
genommen hatte. Auf dem Domvorplatz grüßten
die vielen Tauſende die Führer der rheiniſchen
Bewegung, die Gauleiter Terboven,
Groheé und Florian und die führenden
Männer von Partei und Staat aus dem Rhein
land. Jmmer wieder ſchlugen die Wellen der
Begeiſterung hoch. So marſchierte Reihe um
Reihe der braunen Kämpfer aus SA und HJ,
Politiſche Leiter und SS Männer durch die
nächtlichen Straßen der rheiniſchen Hauptſtadt.

Auf dem Domvorplatz ſprachen der
Gauleiter des Gaues Köln- Aachen, Staatsrat
Grohé und der Oberpräſident der Rheinprovinz,
Gauleiter Staatsrat Terboven, über alle deut
ſchen Sender zum Führer und zum ganzen
deutſchen Volk.

Dr. Goebbels größt im Namen des Führers

Reichsminiſter Dr. Goebbels antwortete
von einem Zimmer des Reichsminiſteriums
für Volksauftklärung und Propaganda in Ber
lin aus im Auftrage und Namen des Führers.

Jm Auftrage des Führers, der die ſoeben
über alle deutſchen Sender verbreitete Treue-
und Dankeskundgebung der rheiniſchen Be
völkerung mit tiefer, innerer Bewegung zur
de le genommen hat, teile ich Euch folgen

es mit:
Wie Jhr alle, ſo iſt in dieſer Stunde das

ganze deutſche Volk von großer Begeiſterung
und überwältigender Freude erfüllt. Der
Führer ſelbſt hegt die feſte Aeberzeugung, daß
ſein heute mittag vollzogener Akt der Wieder
herſtellung der deutſchen Souveränität und
Freiheit und damit der deutſchen Ehre ein Akt
des wahren Friedens iſt und daß er
dazu dienen wird, nicht nur unſer eigenes
Volk, ſondern ganz Europa einer neuen,
beſſeren Zukunft entgegenzuführen. Die Sol
daten, die heute in Eurer Heimatprovinz Ein
zug gehalten haben, ſollen nicht Vertreter
einer überlebten Revanche-Politik, ſondern
Wächter dieſes Friedens ſein. Ganz Deutſch
land empfindet, das mit tiefer Genugtuung
und einer Freude, die uns alle, arm und reich
und hoch und niedrig, in dieſer geſchichtlichen
Stunde verbindet. So grüße ich Euch im
Namen des Führers, der an Eurer Hingabe
und Begeiſterung herzlichſten Anteil nimmt.
Jch grüße Euch im Namen des deutſchen

Wer wählt zum Keichstag?
Eine Verordnong des Führers über clie Neuwahl

Berlin, 9. März. Jm Reichsgeſetzblatt vom
7. März wird ein Geſetz über das Reichstags
wahlrecht veröffentlicht. Das Geſetz lautet:

Die Reichsregierung hat das folgende Geſetz
beſchloſſen, das hiermit verkündet wird:

S

Reichstagswähler ſind außer den deutſchen
Staatsangehörigen, die nach der Erſten Ver
ordnung vom 14. November 1935 (Reichsgeſetz
blatt 1 Seite 1333) zum Reichsbürgergeſetz vor
läufig als Reichsbürger gelten, auch die deut
ſchen Staatsangehörigen deutſchen oder artver-
wandten Blutes, die am Wahltage 20 Jahre
alt ſind, ſofern ſie nicht vom Wahlrecht aus
geſchloſſen ſind oder ſofern nicht die Ausübung
ihres Wahlrechtes ruht. 2 des Reichswahl
geſetzes.) Die Beſtimmungen der 88 2 und
5 Abſatz 2 der genannten Verordnung finden

Anwendung. sS 2.
Wer, ohne wahlberechtigt zu ſein, eine

Stimme abgibt, wird mit Gefängnis und mit
Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

8 3.
Der Reichsminiſter des Jnnern iſt ermächtigt,

die zur Durchführung dieſes Geſetzes erforder
lichen Vorſchriften zu erlaſſen. Er kann die
Beſtimmungen des Reichswahlgeſetzes über die
Wählbarkeit und über die Verteilung der Sitze
auf die Bewerber in den Wahlvorſchlägen
ändern und die im Reichswahlgeſetz vorge
ſehenen Friſten verkürzen.

Jm Reichsgeſetzblatt wird die Verordnung
des Führers und Reichskanzlers über die Auf
hen und Neuwahl des Reichstages veröffent
icht:

Jn der Abſicht, dem deutſchen Volk die Ge
legenheit zu geben, der mit dem heutigen Tage
abgeſchloſſenen dreijährigen Politik der Wieder
herſtellung der nationalen Ehre und Souver
änität des Reiches, verbunden mit dem auf
richtigen Beſtreben nach einer wahren Völker
verſöhnung und Verſtändigung auf den Grund
lagen gleicher Rechte und gleicher Pflichten,
ſeine feierliche Zuſtimmung erteilen zu können,
löſe ich den Reichstag mit Ablauf des 28. März
1936 auf.

Die Neuwahlen zum Reichstag finden am
Sonntag, dem 29. März 1936, ſtatt.

Konferenz der Locarnomächte
Paris, 9. März. Die Beratung der Locarno

mächte wird am Dienstag vormittag im
Kabinett des Außenminiſters Flandin im
Quai d'Orſay ſtattfinden. England wird durch
Eden, Belgien durch van Zeeland,
Jtalien durch den Botſchafter Cerruti ver
treten ſein.

Außenminiſter Flandin wird nicht in der
Lage ſein, ſich zu den Beratungen des Acht-
zehnerausſchuſſes, die auf Dienstag angeſetzt
ſind, nach Genf zu begeben. Frankreich wird
auf dieſer Sitzung durch den Staatsminiſter
PaulBoncour vertreten ſein.

Deutſchland hat, nachdem die anderen
Staaten in bedrohlicher Weiſe weiter auf
rüſteten, ein 300 000 Mann Heer angeboten,
auch dies lehnte Frankreich ab.

Deutſchland ſchloß mit England ein
Flottenabkomme'n, von dem behauptet
werden kann, daß es die einzige Rüſtungs

vor
genommen worden iſt, Frankreich lehnte
es ab, ein ähnliches Abkommen mit Deutſch
land zu ſchließen und erklärte auch das Flotten

beſchränkung darſtellt, die überhaupt

abkommen mit England als unannehmbar.
Wiederholt ſchlug Deutſchland vor, einen

Luftpakt auch mit Frankreich abzu
ſchließen, die Franzoſen erklärten, dies ſei für
ſie unannehmbar.

Und wie ſteht es um das qualitative
Flottenabkommen? Auch hier lehnt es Frank
reich ab mit Deutſchland zu verhandeln.

Zum Schluß hat Adolf Hitler in ſeiner
denkwürdigen Rede am 7. März neue weit
gehende Vorſchläge zur Befriedung Europas
gemacht. Was wird Frankreich hierauf ant
warten

nn wird ſich auch in Paris daran ge
ww. en müſſen die Rolle des Diktators über

Deutſchland abzulegen und endlich einzuſehen,
daß man mit uns nur auf dem Boden voll
ſter und tatſächlicher Gleichberech

dieſer
Vorausſetzung iſt Deutſchland zu allem bereit.
tigung verhandeln kann. Unter

Paris hat das Wort!

Sankkionen gegen Deutſchland
Reuter meldet ausLondon, 9. März.

Paris, daß die franzöſiſche Regierung beab
ſichtige, in Genf internationale Sank-
tionen gegen Deutſchland zu fordern.
Sie wolle die Entſcheidung des Völker
bundsrates anrufen, daß wirtſchaft
liche und finanzielle Sanktionsmaß
nahmen gegen ein Land ergriffen werden
ſollen, das einſeitig internationale Verpflich
tungen auflöſt.

Wie erinnerlich ſei dieſe Entſchließung in
Streſa nach der Verkündung der deutſchen
Wehrfreiheit im März letzten Jahres aufge
ſtellt worden.

Volkes, das ſich mit Euch allen heute auf das
tiefſte verbunden fühlt. Jch grüße Euch auch
perſönlich als Sohn unſerer gemeinſamen
rheiniſchen Heimatprovinz, die von nun ab
beſchirmt und beſchützt von der wiedererſtande
nen Volksarmee, wachſen, blühen und gedeihen
möge im ſtarken Deutſchen Reiche und im eini
gen deutſchen Volke!

Es lebe der Führer!

Glockengeläut über dem Rhein
Auch im feſtlich geſchmückten Mainz ſam

melten ſich die Formationen der Bewegung zu
einem Fackel zug durch die Hauptſtraßen der
Stadt Zwei volle Stunden dröhnten die
Straßen von dem Marſchtritt der Kolonnen
wieder, die durch ein unüberſehbares Fahnen
meer zogen. Auf dem großen herrlichen Frei
platz vor der Stadthalle nahmen die Forma
tionen, umdrängt von der Bevölkerung, Auf
ſtellung zur Schlußkundgebung.

Der Tag, der der Stadt am Deutſchen
Eck ſoviel Jubel und Freude gebracht hat und
ihr wieder deutſche Soldaten in ihre Mauern
führte, klang in einer Feierſtunde vor dem
Koblenzer Schloß aus, zu der ſich gegen 40 000
Menſchen zuſammengefunden hatten.

So wie in Koblenz Glockengeläut
über Rhein und Moſel erſcholl, klang
über das ganze Rheinland Glockengeläut des
Dankes für die Tat des Führers. Kilometer
lang bewegte ſich dann ein Fackelzug durch die
Straßen und grüßte mit ſeinen tauſenden,
flackernden Lichtern das Deutſche Eck, wo Rhein
und Moſel zuſammenfließen, in deren Fluten
ſich die alte Feſte Ehrenbreitſtein ſpiegelt.

Jn Karlsruhe fand auf dem Adolf
HitlerPlatz eine große Kundgebung ſtatt, die
der Dankesverpflichtung dem Führer gegenüber
galt. Eine vieltauſenköpfige Menge hatte ſich
eingefunden, dazu die Abordnungen der Par
teigliederungen und nicht zuletzt eine lebhaft
begrüßte Abordnung der neuen Garniſon.

Reichsſtatthalter Robert Wagner hieß die
Truppen des Standortes Karlsruhe namens
der Partei und des Staates in ihrer neuen
und endgültigen Friedensgarniſon willkommen.

Den Abſchluß des Tages bildete auch in
Frankfurt am Main ein großer Fackel
zug der SA, SS, HJ, der Landespolizei, un
der Feldjägerkorps- Abteilungen.

Der Einzog der Truppen
Während bei der größeren Zahl der neuett

rheiniſchen Garniſonen der Einzug der deut
ſchen Wehrmacht bereits am Sonnabend erfolgt
war, trafen in Frankfurt, Bonn undDüſſeldorf die Kolonnen erſt am Sonntag
früh ein. Der Empfang, den ihnen die Be
völkerung bereitete, war durch die Wartezeit,
die dieſe Städte durchmachten, faſt noch be
geiſterter geworden. Schon von den frühen
Morgenſtunden an bewegten ſich frohe Men
ſchenmaſſen durch die Straßen, um ihre Solda
ten zu erwarten.

Jn Frankfurt a. M. herrſchte noch völlige
Dunkelheit, als auf dem Südbahnhof kurz nach
6 Uhr der erſte Zug mit einer Artillerie
abteilung eintraf. Trotz der frühen
Morgenſtunde hatten ſich zahlreiche Volksge
noſſen eingefunden, um das militäriſche Schau
ſpiel mitzuerleben. Nachdem die Mannſchaften
die Wagen verlaſſen hatten und die Pferde,
Geſchütze und Bagagewagen ausgeladen waren,
richtete Gauleiter Sprenger herzliche Be
grüßungsworte an die neue Garniſon.

Kurz vor 7 Uhr traf dann auf dem Oſt
bahnhof eine zweite Artillerieabteilung ein.
Die Bevölkerung eilte herbei und verſorgt
die Mannſchaften mit Kaffee und Frühſtück
Um 8 Uhr morgens erfolgte dann der feier
liche Einzug in die Stadt. Den Truppen
voran fuhren der Gauleiter und der Ober
bürgermeiſter, ihnen folgte das berittene
Muſikkorps. daran anſchließend der Stab und
die lange Reihe der Geſchütze der Munitions
und Bagagewagen. Die Bürgerſteige ar
dicht gedrängt mit Menſchen beſetzt, die T
jubelnden Zurufen die grauen Kolonnen
grüßten. Auch aus faſt allen Fenſtern ſchollen
der jungen Wehrmacht Jubelrufe entgegen.

Ueber Bonn lag ſchon ſtrahlender n
ſchein, als der Einzug der neuen Garniſon m
folgte. Die Jnfanterie war früh morger
auf dem Weſtbahnhof eingetroffen, e en
tillerie wurde in Oberkaſſel ans ernge
und marſchierte von dort über die Rhein m
in die Stadt. Auf der Rheinpromenade wu
aus beiden Abteilungen dann die Aatene gdt
bildet, die kurz nach 11 Uhr durch i rer
marſchierte und überall von dem Juhe demBevölkerung empfangen wurde. Auf den
Kaiſerplatz nahm der Standortälteſte

Vorbeimarſch ab. beJn Düſſeldorf, wo am Sonnabend e
reits eine Fliegerabteilung t
fen war, trafen am Sonntagmorgen J hier
leriegabteilungen ein, denen en belanganhaltende Willkommenskundgebunge ter
reitet wurden. Bei dem herrlichen naſſen
hatten ſich ſchon früh rieſige Meilen t
am Bahnhof verſammelt, um den t
zu erleben. Nachdem Generalmajor t
am Hauptbahnhof die Front der auſ u
Abteilungen abgeſchritten hatte. begann b
klingendem Spiel und un er Einzig
geiſterten Heil- Rufen der Menge d ffel
Ueber den Rhein ſlog eine Flieg e es
Ehrenſchleifen zur Feier des Tag

Ve
geiern
der We
Staatse

Der
im Lich
Lorbeer

wie au:
nie de
Angehö
tionsfal
Marine
Vorhan
angebre
letzten

In
geſamte

ter der
Rang
tiſchen

die St
Vehörd

und de
gffizier

Die
marſche

kapelle

muſtkdi:

ten die

Dan
Oberbef
oberſt

Gedenkt

Reie
Blombe

dengede

immer
bunden

den Ta
ſchen V
ginn e
ſhichte

einem
land s
auch de
Zweck.

die vo
hergeſte

gebote

in Eur

weiſe in
gewalti
Verichte

Deutſch

Aber di
über 1
Fran
ſeine

Deutſ
grenze

wehr
zufolge

Preſſe:
uchen,
Truppe:
heraus

In
daß die



rtezeit,
ch be
frühen
Men

Solda

völlige
rz nach

e rie
frühen
olksge
Schau
chaften
Pferde,
waren,

e Be

n Oſt
g ein.
rſorgte

ühſtück,

eier
ruppen
Ober
rittene
ib und
itions
waren
ie mit
en be
ſchollen

en.

onnen
ſon er
orgens

e Ar
geladen
nbrücke

wurde

ine ge
Stadt

el der
f dem
e den

nd be
getrof

der Dank an die koken Helden
Der FHeldengeclenktaog in Berlin Blomberg Ssprcch

verlin, 9. März. Jm Mittelpunkt der
geiern des Heldengedenktages ſtand die Feier
der Wehrmacht als Staatsakt in der Berliner
Slaatsoper Unter den Linden.

Der herrliche Jnnenraum der Oper ſtrahlte
in Lichterglanz. Auf der mit Blumen und
Lorbeerbäumen ausgeſchmückten Bühne ſtand,
wie aus Erz gegoſſen, eine Ehrenkompa
nie des Heeres und in ihrer Mitte einige
Angehörige der Kriegsmarine mit den Tradi
tionsfahnen des alten Heeres und der alten
Rarine. Jm Hintergrund, auf goldfarbenen
vorhang, war ein rieſiges Eiſernes Kreuz
angebracht. Das Haus ſelbſt war bis auf den
lehßten Platz angefüllt,

In der Loge des Führers nahmen das
geſamte Reichskabinett und die oberſten Füh
ter der deutſchen Wehrmacht Platz. Jm erſten
Rang ſah man die Angehörigen des Diploma
tiſchen Korps, faſt ſämtliche Militärattachés,
die Staatsſekretäre, Vertreter der ſtaatlichen
Behörden, die Führer der SA, SS, NSKK
und des Arbeitsdienſtes ſowie zahlreiche hohe
offiziere der alten Armee und Marine.

Die weihevollen Klänge des Trauer-
narſches der Eroica, geſpielt von der Staats
kapelle Berlin unter Leitung von General
mnuſikdirektor Profeſſor Peter Raabe, leite
ten die Feierſtunde ein.

Hann nahm der Reichskriegsminiſter und
Oberbefehlshaber der Wehrmächt, General
eherſt von Blomberg, das Wort zu einer
Gedenkrede.

Reichskriegsminiſter Generaloberſt von
Vlomberg erinnerte einleitend an den Hel
dengedenktag des vergangenen Jahres, der für
inmer im Bewußtſein deutſcher Menſchen ver
bunden bleiben werde mit dem vorhergehen
den Tag, dem Gründungstag der neuen deut
ſchen Wehrmacht. Wie jener Tag der Be
ginn eines neuen Abſchnittes deutſche Ge
ſchichte geweſen ſei, eines Abſchnittes, der nur
einem Ziele diene, dem Frieden Deutſch
land s und dem Frieden der Welt, ſo diene
auch das Geſchehnis des Sonnabends dieſem
Zweck. Der Führer habe im Rheinland
die volle Staatsoberhoheit wieder
hergeſtellt und darüber hinaus politiſche An
gebote gemacht, deren Annahme den Frieden
in Europa ſichern. Möge die Vernunft und

nicht die Leidenſchaft die Entſchließungen der
Staatsmänner Europas leiten.

Der Miniſter gedachte dann der Millionen
Gefallenen, deren wir immer in unauslöſch
licher Dankbarkeit gedenken werden.

Dieſer Dank gelte auch den Blutzeugen der
nationalſozialiſtiſchen Bewegung und den
Opfern der Freikorps und der Frontkämpfer
bünde. Auch der Angehörigen der jungen Wehr
macht. insbeſondere ihres jüngſten Teiles, der
neuerſtandenen Luftwaffe, die den Solda
tentod geſtorben ſeien, gedenken wir in ſtolzer
Trauer.

Aber wir. wollen an dieſem ernſten Tage,
ſo ſagte der Miniſter, nicht Halt machen an
den Grenzen der Völker und der Staaten. Wir
zollen unſeren Dankestribut den
tapferen Soldaten unſerer früheren Ver
bündeten und unſeren Achtungstribut
den nicht minder tapferen Gegnern im
Weltkriege. Wir gedenken in dieſerStunde auch S. Majeſtät des verſtorbenen
Königs Georg V. von Großbritannien und
erinnern uns mit gleicher Anteilnahme der
Todesſtunde eines anderen großen Soldaten,
des Marſchalls Pilſudſki.

Zum Schluß ſeiner Rede unterſtrich der
Miniſter die Tatſache, daß dieſes erſte Jahr
der Wehrfreiheit zugleich ein Jahr des Frie
dens geweſen ſei. Die Schuld am allgemeinen
Wettrüſten liege wahrhaftig nicht bei Deutſch
Jand, das nur das eine Ziel habe. in Sicher
hert und Ruhe an ſeinem friedlichen Auf
bau arbeiten zu können. „Wir wollen keinen
Angriffskrieg, aber den Verteidigungs
krieg wollen wir nicht fürchten müſſen.
Auch das neue Deutſchland hofft und wünſcht,
daß der Krieg als Mittel der Politik und als
Geſtalter der Völkerſchickſale verſchwindet. Aber
er. wird nur verſchwinden, wenn man die
Urſachen der Kriege beſeitigt.

Das Deutſchland Adolf Hitlers iſt heute
ſchon ſtark, ſtärker als es je ein Deutſchland
der Vergangenheit war vielleicht nicht ſtar
ker durch die Zahl der Bataillone, aber anend-
lich ſtärker in der Einheit und Kraft
ſeines Glaubens und Wollens, Darin
ſehen wir Soldaten die reichſte Ernte des
neuen Deutſchlands. Jn dieſem Lichte erblicken
wir auch das Ergebnis des erſten Jahres der

wiedergewonnenen Freiheit. Dieſem Ziel dient
unſere Arbeit jetzt und in der Zukunft.“

Gefollenen-Ehrung am Ehrenmol
Schon während des Staatsaktes hatte ſich

eine gewaltige Menſchenmenge Unter den
Linden und im Luſtgarten angeſammelt.

Zu beiden Seiten des Eingangs zum Ehren
mal ſtanden Offiziersabordnungen mit ge
zogenem Degen. Der Führer ſchritt, be
gleitet von Generalfeldmarſchall v. Macken
ſen, Reichskriegsminiſter v. Blomberg,
General der Artillerie Freiherr v. Fritfch,
Admiral Raeder und General der Flieger
Göring zunächſt die Front der vor dem
Zeughaus aufgeſtellten Truppe ab und begab
ſich dann mit ſeiner Begleitung in das Ehren
mal, wo er einen von zwei Offizieren ge
tragenen großen Kranz niederlegte und mehrere
Minuten lang in tiefem Gedenken verweilte.

Den Abſchluß der Feier bildete der Parade
marſch von zwei Kompanien des Heeres,
einer Kompanie Kriegsmarine und einer
Kompanie Flieger vor dem Führer. Nach
Beendigung des. Vorbeimarſches ſuchten der
Führer und Generalfeldmarſchall v. Mackenſen
noch die auf einem bevorzugten Platz neben
dem Ehrenmal untergebrachten Schwerkriegs
beſchädigten auf, mit denen ſie ſich längere
Zeit unterhielten.

Heldische Feier der SA
Beſonders eindrucksvoll war die heldi-

ſche Feier der Berliner SA im Thea-
ter am HorſtWeſſel-Platz. Nach choriſchen und
muſikaliſchen Darbietungen hielt Stabschef
Lutze die Gedenkrede für die toten Soldaten
und die Toten der Bewegung.

Auf dem Jnvalidenfriedhof fand an der
Grabſtätte Manfred von Richthofens
eine Gedenkfeier ſtatt, bei der General
Göring einen neuen Grabſtein für den
toten Kameraden weihte. General Göring ge
dachte in einer kurzen Anſprache des Kamera
den und kündigte an, daß Richthofen einer der
Erſten ſein ſolle, der in die neue Ruhmes-
halle für die Helden des Vaterlandes über
geführt werde.

e ganze Welt horcht auf
Grotfeske Forderungen der französischen Presse

aris, 9. März. Die Ereigniſſe des
März haben, wie wir bereits in unſerer

Sonntagsausgabe berichteten, verſtändlicher
weiſe in der franzöſiſchen Preſſe einen
waltigen Widerhall gefunden. Die Berliner
Verichterſtatter heben auch allgemein die in
Deutſchland herrſchende Begeiſterung hervor.
Aber die franzöſiſche Oeffentlichkeit fand es ſeit
über 17 Jahren ganz in der Ordnung, daß
Frankreich ſeine Wehrhoheit bis an
ſeine Grenzen ausüben konnte, während
Deutſchland innerhalb ſeiner Hoheits-
grenze bis 59 Kilometer rechts des Rheines
wehrpolitiſch gebunden war. Dem
zufolge lautet die Loſung der franzöſiſchen
Preſſe: Durch den Völkerbund zu erreichen ver
ſuchen, daß Deutſchland ſeine eigenen
Trüppen aus ſeinem eigenen Gebiet wieder
herausnehmen muß

In politiſchen Pariſer Kreiſen erklärt man,
daß die ehemals entmilitariſierte Zone
ein weſentlicher Beſtandteil der fran
zöfiſchen Sicherheit ſei, unter deren
Aufrechterhaltung die franzöſiſche Regierung
nicht mit ſich handeln laſſen könne. Sei doch
die entmilitariſierte Zone Frankreichs

Ausgleich dafür zugeſtanden wor
en, daß es nicht das geforderte linke
Fheinufer erhielt. Durch die Be
liligung der Zone ſei nicht nur die Sicherheit

Frankrei ihre chs, ſondern auch der Friede Europas

j Der „Matin“ ſchreibt u. a. Der Grund
e der kollektiven Sicherheit ſtehe viel mehr
n dem Spiel als die Einzelſicherheit Frank
äihs das ſich hinter ſeinem Befeſtigung s
Lürtel als vor einem bewaffneten Angriff
geſchützt anſehen könne.

g Der „Petit Pariſien“ bezeichnet die
n einer beiderſeitigen gleichen
ntmilitäriſierung als einen „Witz“.
Das Oeuvre“ erklärt noch nie habe ſich

d deutſche Diplomatie ſo geſchickt gezeigt wie

t Die laue Haltung die diein iſche Regierung am Sonnabendin htlich der Anſtrengüngen Frankreichs
ernommen habe, ſei offenkundig.

un Jour“ bedauert, daß Frankreich und
Bag and angeſichts Deutſchlands, das das Spiel
ne mittelmäßige Mitſpieler ſeien. Die
r franzöſiſche Regierung lebe unter dem
un t der ruſſiſchen Revolutionäre,
dent ieſe träumten von einem Krieg gegenſie Oland, deſſen Koſten die Franzoſen tragen

en „Poup ulagire“ ſchreibt der General
ar der Sozialiſtiſchen Partei, Paul Raue,

do ſinnlos geweſen, anzunehmen, daß
e land ſich lange damit abfinden würde,
n e zu ſein, während im Gegenſatz

Wortlaut des Verſailler Vertages die Abrüſtung der anderen nicht

gefolgt ſei. Statt den Frieden zu wollen und
den Standpunkt der anderen zu verſtehen zu
ſuchen, habe man ſich, ebenſo ſtolz wie dumm,
auf die engen Buchſtaben der Verträge verſteift.

Die kommuniſtiſche Humanité“ erklärt
großſprecheriſch: „Wir Kommuniſten wiſſen, daß
die Arbeiter und Bauernregierung morgen
die Größe und die Macht unſeres Landes
ſichern wird.“

Die Londoner Sonntagsblätter berichten in
größter Aufmachung über den Einzug der
deutſchen Truppen im Rheinland und das
Friedensangebot des Führers.

lst London verhandlungsbereit

Der diplomatiſche Berichterſtatter des
„Obſerver“ ſchreibt, die wichtigſte un
mittelbare Folge der deutſchen Vorſchläge, die
zweifellos in vieler. Beziehung intereſſant und
wertvoll ſeien, werde ſein, daß ſie den Sühne
maßnahmen gegen Jtalien Einhalt geböten.
Jn einem Leitartikel ſchreibt dasſelbe Blatt
u. a.: Laßt uns kühle Köpfe und ge
rechte Herzen bewahren. Es kann
keinen Frieden ohne Gerechtigkeit und ge
ſunden Menſchenverſtand geben. Es gibt keinen
Grund mehr, warum deutſches Gebiet entmili
tariſiert ſein ſollte ebenſo wenig wie es einen
dafür gibt, daß franzöſiſches, belgiſches oder
britiſches Gebiet es ſein ſollte.

Der „Sunday Dispatch“ ſchreibt
u. a. Hitler hat durch ſeine Handlungen
und Worte das geſamte Geſicht Euro
pas geändert. Der Locarnopakt iſt tot
und ſinkt ohne Ehre und Muſik in das Grab
der Jrrtümer der Vergangenheit. Jn einem
Sonderartikel im gleichen Blatt ſchreibt Ward
Price: Jetzt müſſen wir den Tatſachen ins
Geſicht ſehen. Wenn wir ſie meiſtern, kann
der Friede ſichergeſtellt werden. Vor allem
laßt uns, wenn wir den Ereigniſſen gegen
übertreten, frei machen von jedem Vor
urteil gegenüber dem Nationalſozia
lismus Was uns allein angeht, iſt die
auswärtige Politik Deutſchlands.

Der parlamentariſche Berichterſtatter des
„Sunday Dispatch“ ſchreibt, daß die britiſche
Regierung bereit ſei, mit Deutſchland und den
anderen Mächten in eine Ausſprache über die
Erſetzung des Locarnovertrages durch einen
neuen Vertrag einzutreten.

Nach der ſchriftlich niedergelegten Politik
der Regierung iſt Großbritannien verpflichtet,
zu handeln, falls der Völkerbund es befiehlt.
Wenn der Völkerbund befiehlt, wird
die britiſche Oeffentlichkeit dann ge horchen
Die britiſche Oeffentlichkeit mag für den
Völkerbund ſein, aber ſie wird auf keinen
Fall wegen eines ſolchen unbedeutenden
Vorwandes in einen Krieg hineinmarſchieren.

Die „Sunday Times“ meint, daß eine Ver
letzung des Vertrages noch nicht notwendig

eine Verletzung Frankreichs darſtellt, und noch
weniger einen Angriff auf den Boden Frank
reichs bedeute.

Der arbeiterparteiliche „People“ ſchreibt:
Die große Nachricht des geſtrigen Tages aus
Deutſchland iſt keine ſchlechte Nachricht. Sie
mag Frankreich erſchreckt haben, aber ſie braucht
uns nicht zu erſchrecken.

Moskau hetzt zum Krieg
Nachdem die Sowjetamtliche Agentur der

Oeffentlichkeit am Sonnabend lediglich ineiner ganz kurzen Meldung von der hiſtoriſchen

Reichstagsſitzung Kenntnis gegeben hatte,
wird nunmehr insbeſondere der Jnhalt der
deutſchen Denkſchrift an die Mächte wieder
gegeben.

Die „Jsweſtija“ bringt einen langen Artikel
Radeks, der den Weſtmächten den Rat gibt,
ſchnellſtens „devenſive Gegenmaßnahmen aus
zuarbeiten“.

Polen sfark interessiert

Die polniſche Preſſe nimmt ohne Unter
ſchied der Richtung zu den Entſchlüſſen der
Reichsregierung mit großer Einheitlichkeit
Stellung. Die Anſicht der meiſten Blätter
ſtimmt mit den Ausführungen der halbamt-
lichen Gazetta Polska überein. Es wird
hervorgehoben, daß ſich die Entſcheidungen der
Reichsregierung auf weſteuropäiſche Fragen
bezögen. Nichtsdeſtoweniger müſſe Polen die
weitere Entwicklung der Ereigniſſe mit größtem
Intereſſe verfolgen, weil es ſich um eine grund
ſätzliche Geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe
Europas handele.

Deulſchlikauiſche Unkerhalkungen
Normaliſierung der beiderſeitigen Beziehungen

Berlin, 9. März. Wie verlautet, haben
der deutſchen und litauiſchen

egierung Unterhaltungen darüber ſtattge
funden, ob auf die Organe der öffentlichen
Meinungsbildung in dem Sinne einzuwirken
ſei, daß die Berichterſtattung in der Preſſe
und im Rundfunk des einen Landes über
Staatsmänner und Regierungsmaßnahmen und
Vorgänge des anderen Landes in ſach
lichem Ton geſchieht und die Leitartikel
der Preſſe ſich der gleichen Einſtellung be
fleißigen.

Wie wir hören, ſind beide Regierungen
der Anſicht, daß eine derartige Einwirkung
alsbald vorgenommen werden ſoll, damit ſich
die Beziehungen beider Länder norma
liſieren und die Behandlung der zwiſchen
ihnen ſchwebenden Fragen, ſowie die auf der
einen oder anderen Seite zu treffenden Maß
nahmen in einer Atmoſphäre der Ruhe und
Sachlichkeit vor ſich gehen können.

Im Zeichen des Wahlkampfes
Halle, den 9. März 1936.

Der Gau Halle-Merſeburg, der auf der
geſtrigen Propagandatagung mit dem Führer
in Berlin durch Gauleiter Pg. Rudolf Jordan,
Gauleiter Stellvertreter Pg. Teſche und die
Reichs und Stoßtruppredner Pgg. Heidenreich,
Ritterbuſch, Maul und Dr. Trautmann ſowie
Gaupropagandaleiter Pg. Lindenberg vertreten
war, ſteht völlig im Zeichen des Wahlkampfes.

Gauleiter Jordan hat noch am geſtrigen Tage
den Propagandafeldzugsplan entworfen, ſo daß
auf einer am kommenden Dienstag ſtattfinden
den Führertagung des Gaues die Parole
ausgegeben werden kann. Das geſamte poli
tiſche Führerkorps tritt damit in den Dienſt
der Vorbereitung des 29. März. Ein Höhe
punkt des Wahlfeldzuges dürfte der Beſuch des
Miniſterpräſidenten General Göring im
Gau ſein.

Jn wenigen Stunden ſind alle Kräfte mobi
liſiert worden zu einem unerhört geſchloſſenen
Einſatz für ein gewaltiges Ziel. Die Partei
hat ihre alte Schlagkraft behalten und wird
in den kommenden Wochen beweiſen, daß der
Führer ſich auf ſie verlaſſen kann.

Wo blieb das Jnkerview
Eine franzöſiſche Erklärung und eine deutſche

Feſtſtellung

Berlin, 9. März. Ueber ſämtliche fran
zöſiſchen Sender iſt Sonnabend abend folgendes
verbreitet worden:

Am Tage nach dem letzten Jinter
view des Kanzlers habe Flandin nicht
einen Tag gewartet, um den franzöſiſchen Bot-
ſchafter zum Führer zu ſchicken und ihn zu
fragen, welche Unterlage er für eine franzö
ſiſch-deutſche Unterhaltung anböte. Der Kanz
ler habe geantwortet, daß er in der Tat an
erkenne, daß Unterlagen, geſchaffen werden
müßten, er habe aber gleichzeitig den franzö
ſiſchen Botſchafter inſtändig gebeten, die von
ihm gemachte Demarche vertraulich zu behan
deln. Herr Flandin habe entſprechend dem
Wunſche des Führers keine öffentliche Mit
teilung über dieſen Vorgang gemacht. Um ſo
größer ſei das Erſtaunen der franzöſiſchen Re
gierung, ſich heute vor eine einſeitige deutſche
Erklärung geſtellt und Verträge, die Deutſch
land freiwillig unterzeichnet habe, verworfen
zu ſehen.

Hierzu iſt zu ſagen:
1. Tatſächlich lag das Jnterview des

Führers der franzſiſchen Botſchaft am
gleichen Tage und ſomit ſicherlich auch der
franzöſiſchen Regierung am nächſten
Tage vor. Leider hat die franzöſiſche Regie
rung nicht nur einen, ſondern mehrere
Tage gewartet, bis ſie, nachdem in
zwiſchen die Kammer die Ratifizierung
des Ruſſenvertrages vollzogen hatte, die
Veröffentlichung freigab, um dann erſt,
am nächſten Tage, d. h. rund eine Woche nach
her, den Botſchafter mit einer Rückfrage zu
beauftragen.

2. Dieſe Rückfrage des franzöſiſchen Bot
ſchafters lautete dahin, ob der Führer und
Reichskanzler das in dem Jnterview ausge
ſprochene Anerbieten deutſch- franzöſiſcher Ver
handlungen „präziſieren“ wolle. Aus dieſem
Anlaß iſt der franzöſiſche Botſchafter darauf
hingewieſen worden, daß wiederholte und
präziſe deutſche Anerbietungen franzöſiſcher
ſeits ſtets ohne Antwort geblieben ſeien

Dem franzöſiſchen Botſchafter iſt niemals
nahegelegt worden, ſein Beſuch möge von der
franzöſiſchen Regierung geheim gehalten wer
den. Vielmehr wurde lediglich abgelehnt, ein
gemeinſames Communiqué herauszugeben. Es
ſtand natürlich nichts im Wege, daß die fran
zöſiſche Regierung ihrerſeits die Tatſache des
Beſuches öffentlich bekannt gab.

Man wird verſtehen können, daß man
deutſcherſeits keinen Anlaß ſah, durch ein ge
meinſames Communiqué die merk würdige
Verſpätung, mit der das Jnterview er
ſchienen iſt, mit all ihren Zuſammenhängen
nachträglich zu ſanktionieren.

Por einer Erklärung Edens

London, 9. März. Wie am Sonntag-
abend verlautet, wird Außenminiſter Eden
am Montag im Unterhaus eine Erklärung
über die durch das Vorgehen der deutſchen Re
gierung geſchaffene Lage abgeben.
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Marktplatz 18 (Marktſchloß), Gr. Märkerſtraße 10, ſtraße und Burgſtraße (Lehmannsfelſen); ſatzung geforderten Aenderungen in keinem angemeſ gez. Weiden Artigkeit

S 7 r dienenMRs, das Blatt der erſo eige h ſehr
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e DER SPORT AM MONTAG needlenm Iabyrinth der Ponbte
Gaumeister Jend ſchlägt Wocher 2. ohne z überzeugen

Nichts unterſtreicht wohl die Ausgeglichen
heit im Können der Gauligamannſchaften
beſſer, als das Treffen des neuen Gaumeiſters
1. V Jena gegen Wacker Halle, das
nach einem dramatiſchen Kampf erſt wenige
Sekunden vor dem Schlußpfiff zugunſten des
Gaumeiſters mit 2:1 entſchieden wurde. Dieſe
Tatſache der Formgleichheit wird erhärtet,
wenn man hört, daß die Blau Weißen auf
einen ihrer beſten Stürmer verzichten und faſt
die ganze zweite Spielhälfte nur mit zehn
Mann durchhalten mußten.

Betrachten wir die Punkttabelle nach dem
Geſamttorverhältnis, ſo ergibt ſich die erſtaun
liche Feſtſtellung, daß Wacker Halle, außer
Jena, mit dem derzeitigen Tabellenzweiten
über den beſten Torſtand verfügt. Dieſer
ſollte auch, ſofern die Hallenſer in Punkt
leichheit mit anderen „Bewerbern“ um denKbſtlen kommen, den Ausſchlag für den Ver

bleib in der Gauliga herbeiführen. Die Lage
it aber für Wacker beſonders dadurch wieder
kritiſch geworden, daß Viktoria 96 Mag
deburg einen ſicheren 4:1eSieg gegen die
Erfurter Spielvereinigung, und damit gleichen
Punktſtand mit den Hallenſern erzielte.

Die Ausgeglichenheit aller beweiſt aber
auch das jetzige Punktverhältnis. Es iſt wohl
in der Geſchichte des Fußballſports kaum da
geweſen, daß kurz vor Toresſchluß noch rein
rechneriſch betrachtet nicht weniger als ſechs
Mannſchaften abſteigen können und den
Tabellendritten von vielen dieſer Abſtiegskan
didaten nur ganze zwei Punkte krennen. Viel
leicht kann man abſchließend heute ſagen, daß
der SC Erfurt vom Abſtieg am meiſten be
droht iſt, während die Frage nach deſſen
Leidensgefährten noch reichlich verworren
erſcheint.

Wacker Halle--1. SV Jena 1:2
SC Erfurt Sportfreunde Halle 1:2
Vikt. 96 Magdeb. Spielvgg. Erfurt 4:1
Lauſcha 07 KricketVikt. Magdeb., 2:1

kret in letzter Minufe
Wacker Halle 1. SV Jena 1:2 (0:1)
Es wird in einem Fußballkampfe nicht oft

vorkommen, daß der entſcheidende Siegestreffer
erſt kurg nach Beginn der letzten Spielminute
das Schickſal einer bis dahin geradezu heroiſch
kämpfenden Mannſchaft beſiegelt. Dieſen
Spielausgang, den man auf Grund des Ver
laufs unbedingt tragiſch bezeichnen muß, konn
ten am geſtrigen Sonntag etwa 4000 Zuſchauer
auf dem Wackerplatz erleben Tragiſch war
dieſes Endreſultat für die halliſchen Wackeraner
um ſo mehr, weil ſie kurz nach Seitenwechſel
iſten Verteidiger Hupfeld infolge Ver
lehung einbüßten und der entſcheidende Treffer
nach dem Stand der Dinge durchaus vermeid
bar war.

Man wird beſtimmt nicht fehlgehen mit
der Feſtſtellung, daß der Gaumeiſter, wenig
tens im zweiten Kampfabſchnitt, durch ſein
Agiges Angriffsſpiel die etwas beſſere Partie
bot und demzufolge nicht etwa als unverdien
ter Sieger vom Felde ging, aber bei dem
hohen Einſatz, mit dem die Wackerſpieler ihre
hwere Aufgabe zu löſen verſuchten, wäre der
nentſchiedene Ausgang des leider ſehr harten
ungens ebenfalls gerechtfertigt geweſen. Was
doch bei den meiſten Zuſchauern ſtarken
Viderſpruch fand, war die überaus harte
Spielweiſe, mit der der Kampf durchgeführt
durde, wobei der Boden der ſportlichen An
kändigkeit leider oft verlaſſen wurde. Gewiß
griff der Schiedsrichter durch Verwarnungen
und Verhängung von Freiſtößen auch vor
einem Elfmeterball ſchreckte er nicht zurück
htzeitig in den Gang dieſer unfairen Hand
ungen ein, da aber die Verſtöße ſich immer er
ägneten, hätte der Spielleiter die Hauptſünder
hin unter die Zuſchauer ſchien ſollen. Mit
er derartigen Spielweiſe, die glücklicher
weiſe zu den Seltenheiten gehören, gewinnt
Jan jedenfalls keine neuen Freunde für den
öußballſport!

n der Kampfcharakter in dieſem Treffen
ſehr im Vordergrund ſtand, konnte es nicht

(werlich überraſchen, daß die erſtklaſſigen
tungen die man mit Recht erwarten durfte,

völlig ausblieben. Beſonders enttäuſcht
v man von dem alten und neuen Gau
e der nur abſchnittweiſe ſeinem Ruf als
v de gerecht wurde. Hierbei verdienen be
wers im Sturm der neue Linksaußen

non (früher München), deſſen Kollege
v ig am rechten Stürmerflügel, während
ſin, Läuferreihe Kleinſteu ber die beſte
n machte. Das Verteidigerpaar Kette-

hen Hädicke beherrſchte in gewohnt
n Weiſe den Strafraum, ſtand aber
ſo wie Günther im Tor bei den ſchwa
n Shußleiſtungen Wackers kaum vor großen
üfgaben.

n Wakeraner traten mit Erſatz für
dubte e an, die Einſtellung von Junge alsGe echte war zweifellos ein Fehlgriff. Erſt
du tellung mit der Läuferreihe Junge,
d iilg ner (nach Hupfelds Ausſchei
hnes mehr Luft bow vönige Fletch-
iene

der der gegneriſchen Verteidigung oft arge
Kopfſchmerzen bereitete.

Nachdem Wacker anfangs mehr im Angriff
gelegen hatte, kamen die Gäſte bereits in der
ſechſten Minute im Anſchluß an einen Freiſtoß
dürch König zum Führungstreffer. Fünf
Minuten nach der Pauſe gelang es den Wacke
ranern durch einen von Kagemann unhaltbar
verwandelten Elfmeter der Ausgleich. Bei
dieſem Stande verblieb es bis zum Beginn
der letzten Minute, in der nach guter Vor
arbeit von Hymon durch Bachmann der
Siegestreffer für Jena fiel.

SC Erfört in guter Form
SC Erfurt Sportfreunde Halle 1:2

Beim letzten Spiel auf eigenem Platz ver
lor der SE Erfurt recht unglücklich. Die
Mannſchaft lieferte diesmal ein ausgezeichnetes
Spiel und auch im Sturm klappte es ganz vor
trefflich. Lediglich mit der Schußkraft haperte
es noch und außerdem war das Glück nicht auf
der Seite der Thüringer

Die Leiſtungen der Hallenſer waren eben
falls weit über dem Durchſchnitt, ſie ſpielten
ſchnell und genau ab. Auch ihre Schnelligkeit
war verblüffend. Sehr gut war der Tormann
Schacher von Halle, doch ſtand ihm ſein
Gegenüber Drückmann nicht viel nach. Bei
Halle war natürlich Böttger der ausgezeichnete
Leiter ſeiner Mannſchaft, während ſich bei

Erfurt der Halblinke Kuhn als neuer Stür-
mer ſehr gut einführte.

Jm Spielverlauf fiel bereits nach wenigen
Minuten das erſte Tor für Halle, durch eine
von Thieme aufgenommene Flanke. Bei ver
teiltem Spiel ging die erſte Halbzeit zu Ende.
Nach der Pauſe blieb es weiter beim ver
teilten Feldſpiel, aber Halle erhöhte aus einem
Gedränge durch Marx auf 2:0. Die Erfurter
gingen nun aufs Ganze, ſie ſtellten um und
nahmen den Verteidiger Meidt in den
Stürm. Der Druck auf das halliſche Tor wurde
ſtärker, aber ein Erfolg blieb zunächſt aus.
Erſt zwölf Minuten vor Schluß gelang es
Meidt, einen ihm zugeſpielten Bau ein
zuköpfen. Die Erfurter hatten weiter gute Ge
legenheiten, aber es glückte ihnen nichts mehr.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
1. SV Jena 18 11 3 39:18 26:10Kr.-Vikt. Magdeb. 18 8 4 6 33:30 20:16
Svortfreunde Halle 16 6 6 4 26:23 18:14Deſſau 05 17 7 3 7 29:30 17:17Lauſcha 07 16 7 2 7 26:29 16:16Spielvg. Erfurt 17 7 2 8 31:34 16:18
Steinach 08 17 6 4 7 25:31 16:18Vilt. 96 Magdeb. 16 5 4 7 29:32 14:18
Wacker Halle 17 5 4 8 31:29 14:20
SE Erfurt 16 4 3 9 18:31 11:21

Frankreich Belgien 3.0
Paris war am Sonntag der Schauplatz

eines Fußball-Länderſpieles zwiſchen Frank
reich und Belgien. Die Franzoſen kamen mit
3:0 (1:0) zu einem bemerkenswerten Siege,
zumal in der Nationalmannſchaft vier Poſten
neu beſetzt worden waren. Allerdings gaben
die Belgier einen ſehr ſchwachen Gegner ab.
Trotz bedeckten Himmels wohnten dem Kampf
rund 35 000 Zuſchauer bei. Eine ſehr gute
Leiſtung bot der deutſche Schiedsrichter Dr.
Bauwens (Köln), der mit dieſem Spiel
ſeinem 50. Länderkampf vorſtand.

Schwimmrehorcde in Dössel dorf
Balke schvaomm 100 Meter Brust in 17,2 Minuten

Der letzte Start der däniſchen Schwimm
expedition nach Deutſchland in Düſſeldorf
hatte einen guten Erfolg, denn es wurden nicht
weniger als ein Weltrekord, ein deutſcher und
fünf däniſche Landesrekorde verbeſſert. Sämt-
liche Rekorde wurden unter amtlicher Kon
trolle vorgenommen, ſo daß der Anerkennung
nichts im Wege ſteht.

Wohl die beſte Leiſtung des Tages war der
Weltrekord von Walborg Chriſtenſen.
Jm Alleingang verbeſſerte die Dänin im
100MeterBruſtſchwimmen die erſt kürzlich von
Hanni Hölzner (Plauen) erzielte Weltbeſtzeit
von 1.234 Min. um nicht weniger als ſechs
Zehntel Sekunden auf 1:228 Min.

Der deutſche Rekord von Jo a chim Balke
kann ſich auch ſehen laſſen. Mit 1:11,2 Min.
verbeſſerte er die bisherige Beſtleiſtung um
1,2 Sekunden und liegt nur noch mit gleichem
Abſtand hinter dem Weltrekord des Amerika
ners Higgins und zwei Zehntel Sekunden
hinter dem Europarekord des Franzoſen Car
pendeau.

Von den däniſchen Rekorden verdient der
von Frl. Hveger im 400-Meter-Kraul be
ſondere Beachtung. Mit größter Leichtigkeit
ſchwamm die erſt 15jährige Dänin die Zeit von
5:18,6 Min. Brundſtroem verbeſſerte ihren
erſt in Krefeld aufgeſtellten Landesrekord um
fünf Zehntel Sekunden auf T:18.3 Min. über
100 Meter Rücken und kam zu einem zweiten
Rekord über 200 Meter Rücken, den ſie von
2:53 Min. auf 2:52,3 Min. ſtellte, obwohl ihr
Stil noch ſtark verbeſſerungsfähig iſt. Martha
Genenger war nicht in beſter Verfaſſung,
gewann aber das 200Meter-Bruſtſchwimmen
immer noch in 3:05,8 Min. überlegen. Bei den
Männern war über die gleiche Strecke der
Dortmunder Balke in 2:43,1 Min. dem
Dänen Jenſen mit 2:45,4 Min. überlegen.

Jm Rahmenprogramm zeigten Europa
meiſter Leo Eſſer und ſein Kamerad Kurt
Lorenz ausgezeichnetes Schauſpringen. Beide
ernteten ſtarken Beifall.

Ergebniſſe
Männer: 200 Meter Bruſt: 1. Balke

(Dortmund) 2.48,1 Min., 2. Jenſen (Kopen
hagen) 2:45,4 Min. (Däniſcher Rekord).
100 Meter Bruſt: 1. Balke 1:11,2 (Deutſcher
Rekord), 2. Jenſen 1:17,5.

Frauen: 100 Meter Kraul: 1. Hveger
(Kopenhagen) 1:08,3 (Däniſcher Rekord),
2. Giſela Arendt (Charlottenburg) 1:08,4.
490 Meter Kraul: 1. Hveger 5:18,6 (Däniſcher
Rekord), 2. Ruth Halbsguth 4:46,2. 100 Meter
Rücken: 1. Brundſtroem (Kopenhagen) 1:18,3
(Däniſcher Rekord), 2. Anni Stolze (Düſſel
dorf) 1:22. 200 Meter Rücken: I. Brundſtroem

2:52,3 (Däniſcher Rekord), 2. Stolze 3:02,5.
100 Meter Bruſt: 1. Chriſtenſen (Kopenhagen)
1:22,8 (Weltrekord), bisher Hanni Hölzner
(Plauen) 1:234 Alleingang. 200 Meter
Bruſt: J. Genenger (Krefeld) 3:05,8, 2. Chri
ſtenſen 3:08,6.

Roclemachers Weltrekord ſie
400 Meter Bruſt in 5,50 Minuten

Beim internationalen Schwimmfeſt in
Duisburg, das der erſte Duisburger
DamenSchwimmverein anläßlich ſeines 25jäh
rigen Beſtehens veranſtaltete, gab es einen
neuen Weltrekord durch den Dänen Jenſen.
Auf der 25 Meter langen rekordfähigen Bahn
konnte der Gaſt aus Kopenhagen den von Erich
Rademacher im Jahre 1927 in Newhaven
(USA) erzielten Weltrekord im 400-Meter
Bruſtſchwimmen von 5:50,2 Min. auf 5:50 ver
beſſern.

Damit hat Deutſchland bei den Welt
rekorden der Männer nun auch ſeinen letzten
Weltrekord verloren. Der Däne ſchwamm recht
gute Zwiſchenzeiten. Er legte die 50 Meter in
36,6 Sek., 100 Meter in 1:19,2 Min., 200 Meter
in 2:47,2 Min., 300 Meter in 4:16,2 Min.
zurück. Die 200MeterZeit iſt neuer däniſcher
Rekord, der aber kaum Anerkennung finden
dürfte, da nicht die vorſchriftsmäßige Zahl von
Zeitnehmern kätig war.

Jm Kraulſchwimmen der Frauen ſiegte er
wartungsgemäß Giſela Arendt über
100 Meter in 1:10.2 Min. und die Dänin
Hveger über 200 Meter in 2:33 Min. während Trude Wollſchläger im 200- Meter
Bruſtſchwimmen 3:08,4 Min. benötigte. Hinter
der Dänin Brundſtroem mit 1:19,6 Min. be
legte Anny Stolp in 1:22,2 Min. im 100Meter
Rückenſchwimmen den zweiten Platz.

Schweden Schwimmer unterlegen
Am zweiten Tage konnten die Schweden

Schwimmer in Hannover in der 3100-Meter-
Lagenſtaffel einen überraſchenden Sieg in
3:36,6 Min. vor den Waſſerfreunden Hannover
in 3:37 erringen. Jn den nachfolgenden Wett
bewerben gab es Hannoverſiege. Jm ab
ſchließenden Waſſerballſpiel ſiegten die Waſſer
freunde mit 5:4 (2:1) über Stockholm.

Die holländiſche Schwimmerin den Ouden
war bei ihrem Start in Paris mehrfach er
folgreich. Sie gewann das 100-MeterRücken
ſchwimmen in 1518,6 Min. und das 100-Meter
Kraulſchwimmen entſchied ſie in 1:06 Min.
zu ihren Gunſten.

Wie öblich Rekorcde
Ausgezeichnete Leiſtungen wurden auf einer

Kraftſportveranſtaltung in Düſſel-
dorf erzielt. Der Mittelgewichtler Opſchuf
verbeſſerte im beidarmigen Stoßen den Welt
rekord des Aegypters Toun auf 115.5 Kilo
gramm und im beidarmigen Reißen ſchraubte
er die deutſche Rekordleiſtung von 112,5 auf
113 Kilogramm hinauf.

Jn den übrigen Gewichtsklaſſen ſetzten ſich
dann auch die Mitglieder der Olympiakern-
mannſchaft erfolgreich durch. Leichtgewicht:
1. Janſen, Eſſen, 640 Pfund (Drücken 190,
Reißen 190, Stoßen 260); Mittelgewicht: Ob

ſchuf, 727 Pfund (200, 226, 301) Wagner,
Eſſen, 680 Pfund; 3. Gottſchalk, Eſſen, 650 Pfd.
Jm Halbſchwergewicht: Gottſchalk, Eſſen, 650
Pfund. Jm Halbſchwergewicht: BVierwirth,
Eſſen, 720 Pfund (215, 220, 285).

Zum Uebungsſpiel der RugbyNational-
mannſchaft gegen die Fünfzehn des Gaues
Brandenburg hatten ſich am Sonntag in Ber
lin 1000 Perſonen eingefunden. Nach dem am
Vortage in Hannover beſtrittenen Spiele war
die Aufſtellung der Ländermannſchaft auf
einigen Poſten geändert worden. Die Rugby
Nationalen hinterließen einen recht güten
Eindruck und ſiegten 8:0 (5:0).

fußboll in Zahlen
Brandenburg. Hertha BSC. Nowawes 083 0:2;

Minerva 93 Berlin Wacker 04 Berlin 2:1; Blau
Weiß Berlin VfB Pankow 1:0.

Schleſten: Vorw. Raſenſport Gleiwitz Breslau 06
2:1; Ratibor 08 Breslau 02 1:0; Preußen Hinden
burg VfB Breslau 5:2.

Sachſen: Polizei Chemnitz Wacker Leipzig 5:2;
Svportfreunde 01 Dresden SC Planitz 2:1; Dres
denſta Dresden BE Hartha 274; Dresdner S gegen
Eintracht Frankfurt (Geſ 3:1; Rieſaer SV gegen
Guts Muts Dresden p. 0-2.

Nordmark. TSV Eimsbüttel FC Altona 98 2:17
Phönix Lübeck Hamburger SV 1:1.

Niederſachſen: Eintracht Braunſchweig Werder
Bremen 3:2; Algermiſſen 1911 VfB Peine 0:1; Bo
ruſſig Harburg Raſenſport Harburg 1:2; Arminig
Hannover Komet Bremen 2:0.

Weſtfalen FC Schalke 04 Hüſten 09 2:0; TuSBochum Weſtfalta Herne 5:0; SV Höntrop Preußen
Münſter 1.1; Sppgg Herten SE Erle 08 1:4.

Niederrhein: Duisburger FV 08 Fortung Düſſel
dorf 2.1; VfL Benrath Union Hamborn 1:1; Ham

VfL Preußen Krefeld 83:1; SchwarzWeiß
tWeiß Oberhauſen 0:2; Turu Düſſeldorf

hauſen Ulmer FV 94 3:07 SV Feuerbach Sport
freunde Eßlingen 2:2.

Bayern 1860 München 1. C Nürnberg 0:0;SpVg Fürth Bayern München 6:2.

Handlboll in Zahlen
Pommern: Keith Stargard THK Stettin 10:7;

TV Swinemünde M2TV Greifenberg 3:6; Greif
Stettin KTV Stettin 8-3.Brandenburg: Deutſche Beamtenverſ. Berliner
SV 92 7:8; Askaniſcher TV Berliner SC 4:6; Char
lottenburger S. TSV Dorner 8:7; Polizei Berlin
gegen TV 61 Cottbus 12:8.

Sachſen Spv. Leipzig ATV LeipzigSchönef. 1:2;
TuSV 67 Leipzig MTSA Leipzig 6:9.

Nordmark: St. Georg Hamburg Oberalſter 6:6;
MTV Kiel Komet Hamburg 7:1.

Niederſachſen: MSV Reiter 1913 MTV Braun
ſchweig 7:6; TK Limmer TSV Hannover 87 4:9
Germania Liſt BlauWeiß Gröpelingen 11:10; Polizei
Hanndver Poſt Hannover 7:11.

Weſtfalen Vfe Hagen GrünWeiß Bielefeld 6:7;
Arminia Bielefeld FC Schalke 04 6:5.

Niederrhein: Tura Barmen Alemannig Aachen 9:8.
Baden: TV Ettlingen TV 62 Weinheim 9.7.
Württemberg: Heilbronn: Württemberg Baden 7:8;

TV Cannſtatt TSV Süſſen 6:12; TG Eßlingen gegen
Stuttgarter TV 11:8.

Bayern: Polizei Nürnberg 1. FC Nürnberg 11:7;
München 1860 Polizei München 10:9; Bamberger
Reiter FC Bamberg 2:6.

Deutschlandlholle
für Wichtigere Zwecke

Vorläufig keine Radrennen
Die Radrennen in der Deutſchlandhalle

ſind ſofort im Anſchluß an die internationalen
Steherrennen am Sonnabend abgebrochen wor
den, da die Halle in der nächſten Zeit zu an
deren Zwecken als Verſammlungsſtätte ge
braucht wird. Sowohl die Berliner Winter

Neda- RKräutectee Nec.
ist eine auserlesene Zusammenstellung von
Wassertreibenden Kräutern vnd Wurzein
zur Reinigung und Gesunderhaltung von
Nieren nd Blase.
Neda- Kräutectee Ne. 2
ist besonders geeignet zur Verhötung voa
Darmträgheit; zur förderung der Ver-davung und der konktion des Därmes.

Beutel RA. 50; Karton RM. 1.50.

e

Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Reformhsusern

bahnrennen als auch die Nacht vom 21.
22. März mußten aus dieſem Grunde abgeſagt
werden, daß die Winterrennen in der Reichs
hauptſtadt als abgeſchloſſen betrachtet werden
können.

Wiecler Borchmeyer vor leichum

Frankfurter Hallenſportfeſt
Mit rund 6000 Beſuchern hatte das in der

Feſthalle zu Frankfurt (Main), veranſtaltete
zweite Hallenfeſt einen ſchönen Publikums
erfolg. Eine der Hauptnummern der ſport
lichen Kämpfe war der Sprinterkampf, den,
wie ſchon in Berlin, der Stuttgarter Borch
meyer mit 17 Punklen vor einem alten
Widerſacher Le ich um 16 Punkte und dem
Mannheimer RNeckermann 12 Punkte gewann.
Leichum ging im erſten Lauf über 70 Meter
in 7,9 Sek. als Erſter durch das Ziel. Borch
meyer holte ſich den zweiter Lauf über 60
Meter in 6,8 Sek. und auch den dritten über
70 Meter in 7,5 Sek. Hornberger (Fraukfurt)
wurde in jedem Lauf nur Vierter.

Das Kugelſtoßen entſchied Lampert
Saarbrücken) mit 15,45 Meter zu ſeinen
unſten. Luh (Gießen) konnte mit 15.07 Meter

den Amerikaner Lyman der nur 14,58 Meter
erreichte, noch auf den dritten Platz verweiſen.

Diitter Sieg der Germonio“
Bei der internationalen Segelwoche von

Genug erkämpfte ſich die deutſche Olympia
yacht Germania auch im dritten Lauf
um den Rylard-Preis einen ſicheren Sieg und
liegt nun im Geſamtergebnis mit 12 Punkten
überlegen in Führung. Die italienſſche acht
„Aria“ wurde zweite und halt mit 6 Punk
ten den gleichen Platz in der Geſamtwertung.
Das zweite deutſche Boot Vaterland
konnte „Orieta“ (Jtalten) auf den vierten
Platz verweiſen.



Holle 96 vor der Meisferschoft
Doch Unenfschieclen von 29 Merseburg Vorsprung vergrößert

Klar iſt die Gefechtslage in der Bezirks-
klaſſe. Hier ſcheint der VfL Halle 96
einer ſicheren Meiſterſchaft entgegenzuſteuern,
zumal der einzige Rivale 99 Merſeburg
in Naundorf dürch ein Anentſchieden einen
wertvollen Punkt einbüßte und dadurch zur
Zeit mit drei Punkten Abſtand hinter den
Hallenſern als Zweiter folgt.

Mit der Spielvereinigung Neumark, die
auch geſtern in Halle geſchlagen die Heimreiſe
antreten mußte, ſteht wohl ohne Zweifel der
erſte abſteigende Verein feſt. Noch nicht ge
klärt iſt die Lage hinſichtlich der beiden weite
ren abſteigenden Mannſchaften. Augenblicklich
befinden ſich noch ſieben Vereine in der Ab
ſtiegszone, ſo daß die kommenden Spiele noch
einen intereſſanten Verlauf zu nehmen ver
ſprechen. Einen Schritt vorwärts machte
geſtern Wacker Nordhauſen, während ſich die
Stellung von SchwarzGelb Weißenfels wieder
verſchlechtert hat. Das Spiel Wacker Mücken
berg 98 Halle war von der Spielbehörde ab
geſetzt worden.

Halle 96—Spielvgg. Neumark 6:0
Wacker Nordhauſen Ammendorf 4:2
Sportfr. Naundorf-99 Merſeburg 3:3 (9)
Schw.Gelb Weißenfels VfL Bitterfeld 1:5

Sportvgg. Zeitz TuR Weißenfels 3:0

Halle 96 Spielvergg. Neumark 6:0 (3:0)
Obwohl ſich die Geiſeltalleute in dieſem

recht anſtändig e Punkttreffen ver
weifelt wehrten, konnten ſie eine glatteMiedertage nicht vermeiden. Die erſten 290 Mi

nuten des Spielverlaufes ließen noch nicht die
Vermutung aufkommen, daß der Meiſterſchafts
favorit einem ſo klaren Erfolge zuſteuern
würde. Er bewies zwar in techniſcher und
ſtrategiſcher Hinſicht das beſſere Können, ver
mochte auch meiſt den Gang der Handlungen
u beſtimmen und überlegen zu ſein, fand aber
och in den Gäſten einen Gegner, der trotz

ſeines ſchlechten Tabellenſtandes tapfer zu
kämpfen verſtand und im Tormann und Mittel
läufer ſeine beſten Kräfte hatte.

Nachdem kurz nach Beginn durch Jänichen
der Führungstreffer gefallen war, erhöhten die
Höer durch einen von Große verwandelten Elf
meterball auf 2:0 und kurz vor der Pauſe war
es Hoffmann, der dieſen Vorſprung um einen
weiteren Zähler ausdehnte. Nach der Pauſe
ſetzte ſich das techniſch beſſere Können der
Hallenſer mehr durch, was auch zahlenmäßig
durch drei weitere Tore von Jänichen, Hoff
mann und Große zum Ausdruck kam.

Nordhauſen Ammendorf 4:2
Die Ammendorfer waren leider gezwungen,

die Reiſe nach der Harzſtadt mit vierfachem
Erſatz anzutreten. Trotzdem gelang es ihnen,
den Kampf zunächſt überlegen zu geſtalten und
durch Behrend und Pretzſch mit zwei Treffern
in Front zu gehen. Die Wackeraner ſtelltendann vorteithaſt um. Mit ſchönem Flachſchuß

verkürzte der Linksaußen Geiſt und eine
Viertelſtunde nach der Pauſe hatte der Mittel
ſtürmer mit einem Bombenſchuß den Ausgleich
hergeſtellt. Das gab dem Platzbeſitzer Mut und
während die Gäſte nervös wurden und mit
der anfänglichen guten Geſamtleiſtung nicht
mehr aufwärteten, gelang es den Wackeranern,
mit zwei weiteren Toren den nach dem Verlauf
der zweiten Halbzeit verdienten Sieg ſicher
zuſtellen.

SchwarzGelb Weißenfels--VfL Bitterfeld 1:5
Der Kampf, der auf einem regenfeuchten

ſchweren Boden ausgetragen werden mußte,
ſtand im Zeichen der Ueberlegenheit der Bitter
felder. Es gelang den Weißenfelſern vielfach
nicht, die zügigen Flügelangriffe der Bitter
felder zu ſtoppen. Der Sieg der BVitterfelder
iſt auch in der zahlenmäßigen Höhe als ver
dient anzuſprechen, der beſte Mann auf dem
Platze war ihr Mittelläufer. Auch die Flügel
ſtürmer waren recht gut, nur der Mittel
ſtürmer hatte nicht ſeinen beſten Tag.

Sportfr. Naundorf 99 Merſeburg 3:3 (2:2)
Wenn auch die Merſeburger nicht an ihre

ſonſtige Form heranreichten, ſo gelang es
ihnen dennoch, ſich einen Punkt gegen die
ſpielſtarken Naundorfer zu ſichern. er bis
zur Schlußminute aufregende Kampf ſtand ſehr
oft im Zeichen ſtarker Nervoſität. Vor allem
die 99er kamen anfangs gar nicht ins Spiel.
Jm Sturm wurde zu ungenau abgeſpielt, ſo
daß die gegneriſche Verteidigung vor keine
allzuſchwere Aufgabe geſtellt wurde. Dagegen
waren die Angriffe der Naundorfer vorerſt
viel gefährlicher, da ſie mit ihren weiten Vor
lagen an die Flügel, die 99er Hintermannſchaft
aus dem Konzept bringen wollten. Unter auf
opfernder Abwehrarbeit und manchmal auch
mit etwas Glück wurden die blitzſchnellen Vor
ſtößhe der Gaſtgeber zum Stehen gebracht.
Heine im Mannſchaftszentrum beherrſchte
dann die Lage, obgleich ſein Gegenüber
Kanitz ihm bis dahin durch genaueres Ab
ſpiel überlegen war.

Mit außerordentlich energiſchen Angriffen
verſtand es die 99er Vorderreihe dann das
Schlußdreieck der Naundorfer aufzurollen
Eine Rechtsflanke nahm Bieda geſchickt mit
dem Kopfe auf, lenkte ſie zum freiſtehenden
Reinmann weiter. Der Naundorfer Tor
hüter ſtreckte ſich vergeblich nach dem plaziert
geſchoſſenen Ball. Durch Verteidigungsfehler
von Franke kamen die Gaſtgeber in wenigen
Minuten zum Ausgleich. Jmmer wieder hatte
das Schlußdreieck der Gäſte bange Minuten zu
überſtehen. Und ſchon in den nächſten Minu
ten ließ ſich 99 das zweitemal ſchlagen. Bach
wurde überſpurtet, Raſpe ſtartete zu ſpät und
ſchon hieß es 2:1 für Naundorſf. Jn das
Merſeburger Spiel kam nun vorübergehend
eine Verwirrung. Doch dann ſchickte Bieda
durch weite Vorlagen die Flügel ins Feuer,und Röſiger konnte eine Flante durch ſchar

fen Schuß zum Ausgleich verwandeln. Wegen
einer Verlehung mußte Röſiger auf kurze Zeit
das Feld verlaſſen.

Nach der Pauſe gingen die Gaſtgeber durch
Spitzenſchuß, den Raſpe hätte verhindern
müſſen abermals in Front. Nach dieſem Miß
erfolg drehten die 9er noch einmal mächtig
auf. Naundorfs Hintermannſchaft wurde ver
ſchiedene Male überrumpelt. Doch im Ueber
eifer ſchoſſen die Blaugelben Angriffsſpieler
daneben, nur Hermann nutzte eine Ver-
wirrung der Gäſteabwehr geſchickt aus und
trudelte den Ball durch die vielen Beine ins
Tor. Jn den Schlußminuten hatte Naundorf
mehrere Male Gelegenheit, einen weiteren
Treffer anzubringen, aber die Sportfreunde
waren durch den ſchweren Boden mit ihren
Kräften genau ſo am Ende wie die Gäſte ſo
daß es für beide Teile bei dem gerechten Un
entſchieden blieb.

Verein Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte
Halle 96 22 18 1 3 72:26 37:799 Merſeburg 21 15 2 4 55:26 32:10
VfL Bitterfeld 21 13 3 5 59:36 29:13Sportvagg. Zeitz 20 12 1 7 50:34 25:15
Sportfr. Naundorf 20 10 4 6 54:36 24:16
TuR Weißenfels 20 10 3 7 40:489 23-1798 Halle 20 7 4 9 42:37 18:22Preuß. Merſeburg 20 8 2 10 43:53 18:22Schw.G. Weißenf. 28 8 2 13 40:62 18:28
Ammendorf 20 6 5 9 40:44 17:23Naumburg 05 19 5 5 9 40:50 15:23Wacker Mückenberg 22 6 2 14 46:72 14:80
Wacker Nordhauſen 20 6 1 13 32:49 13:27
Spielvgg. Neumark 20 2 1 17 27:67 585

Heclel und Hausik siegreich
Ringer-Bezirksmeiſterſchaften in Artern
Geſtern fanden in Artern die neuen Be

zirksmeiſterſchaften für 1936 in Form von
Olympia-Auswahlkämpfen ſtatt. Die
neuen Bezirksmeiſter ſind dann ſtartberechtigt
zur mitteldeutſchen Meiſterſchaft und die mittel
deutſchen Meiſter tragen dann die Endkämpfe
mit den andern Gruppenmeiſtern zur letzten
Auswahl für die Olympiakämpfe aus.

Die Hallenſer Paul Hedel und Max
Hauſik konnten ihre Titel zum ſiebenten

Male erfolgreich verkeidigen Paul Hedelſtegte
im Bantamgewicht mit 4 Siegen in der Ge
ſamtzeit von 23 Minuten über Horleburg
(Sangerhauſen), Reinhardt (Artern), Richter
(Ramſin) und Schwark (Hettſtedt). Max Hauſik
errang zum 7. Male die Bezirksmeiſterſchaft im
Leichtgewicht mit ſechs Siegen in der Geſamt
zeit von 52 Min. Hauſik beſiegte den mittel
deutſchen Meiſter Jrmiſch (Merſeburg), Schacht
zabel (Artern), Eckardt (Sangerhauſen), Roſen
heinrich (Zeitz). Wüſtmann (Sangerhauſen) und
Schulz SchkeuditzDie Konkurrenz war außergewöhnlich ſtark,
da es um die Olympia Auswahl ging. Von
Halle konnte leider Kurt Hauſik nicht ſtarten,
da er noch an ſeiner Verletzung leidet. Schedler
konnte Fa milienverhältniſſe halber auch nicht
am Start erſcheinen.

Die Sieger in den einzelnen Klaſſen ſind:
Bantamgewicht Hedel (Halle), Federgewicht
Ganz (Merſeburg), Leichtgewicht Max
Hauſitk (Halle), Weltergewicht Spiegel-
berg (Sangerhauſen) Mittelgewicht Hoff
mann (Schkeuditz), Halbſchwergewicht Falk
n Schwergewicht Schledel (Schkeu
itz).

Nur ein Hockey-Spie!
Auch diesmal machte der Wettergott einen

dicken Strich durch das aufgeſtellte Hockey
programm. SchwarzWeiß im ATCE mußte
infolge ſchlechter Bodenverhältniſſe die Treffen
gegen Cöthener HC abſagen. Auch Halle 96
Und Tennis-H.Cl. folgten dem Beiſpiel der
ATCer. Uebrig blieb nur die Begegnung
auf der Ziegelwieſe.
SchwarzWeiß Frauen ATV 45 Leipzig 3:1

Hier beſtätigte die Hockeyvereinigung ihren
guten Ruf und ſchickte den Leipziger Vertreter
ſicher geſchlagen auf die Heimreiſe. Gleich
nach Anfang ſicherte die Mittelſtürmerin des
Platzbeſitzers durch hohen Schuß die Führung.
Halle war weiterhin überlegen. Leipzig nutzte
während dieſer Zeit einen Fehler der Läufer
reihe aus. Die Torhüterin warf ſich dem an
greifenden ATVSturm entgegen. Die Turne
rinnen konnten jedoch den Ball zum Aus
gleichstreffer ins verlaſſene Tor einſenden.
Nach der Pauſe erhöhte SchwarzWeiß durch
Verwandlung einer Ecke (Frl. Müller) auf
2:1, dem kurz vor Abpfiff Frl. Pröſchel noch
den dritten Treffer hinzufügte. Einen recht
beachtlichen Erfolg haben die SchwarzWeiß
Frauen damit erzielt.

Revanche restlos geglöcktf
Miffe siegte in Dessou öber Schlesien öberlegen mit 13:6

Vor etwa 7000 Zuſchauern erſtritt ſich die
Auswahlmannſchaft des Handballgaues Mitte
einen ſelbſt in dieſer Höhe verdienten 136-
Sieg über die Schleſier.
Obwohl der Halbrechte der Mitte Mann

ſchaft Fiberg (Nixe Deſſau) nicht recht in das
Stürmerquintett hineinpaßte, waren die Mitte
angriffe ſtets gefährlicher als beim Gegner.
Eine breite und tiefe Staffelung ſchnelles Vor
kragen des Balles, genaues Zuſpiel, zwangen
die Schleſier zur FünfMann-Verteidigung.
Das Stürmerſpiel der Gäſte blieb dagegen
meiſt nur Stückgut. Der Angriff verließ ſich
zu ſehr auf Laquas ſtarken Arm und vergaß
darüber die Außen mit in das Spiel hinein
zuziehen.

Der Kampf begann für die Gäſte ſehr ver
heißungsvoll. Zwei Freiwürfe, die Lüdecke
hätte halten müſſen, verwandelte Laqua zur

1- Führung. Aber nach einem Freiwurf
Klinglers kam der Umſchwung, und es
dauerte nicht lange, bis unſer Gau durch
Klingler und Stahr mit 5:2 in Führung

ging. Der Strafwurfſpezialiſt Schleſiens traf
noch zweimal erfolgreich ins Schwarze, aber
die Mitte Mannſchaft beherrſchte weiterhin
das Feld. Aus dem 5.4 ſchafften Klingler

und Stahr bis zur Pauſe das 84
Nach dem Wechſel fiel

Schleſier ſtärker zurück. Die Stürmer gingen
meiſt in einer Linie vor und erleichterten da
mit die Abwehr. Die Hintermannſchaften ver
richteten hüben wie drüben aufopfernde Arbeit.
Klingler ſchoß das neunte Tor, Schleſten ant
wortete durch ſeinen Mittelſtürmer Ortmann
mit dem fünften Treffer. Kurz danach erziel
ten die Gäſte den ſechſten Treffer. Die übrigen
Tore für Mitte ſchoſſen die Stürmer Fiberg,
Knoll und Klingler.

Der Verſuch, die Handballmannſchaft unſe
res Gaues nach und nach durch Einfügung
junger Nach wuchskräfte zu ſtärken, hath als richtig erwieſen. Und nach dieſem Er
folg über die gefürchteten Schleſier dürfte die
Mittemannſchaft wieder zu den ſtärkſten des
Reiches gehören.

Nor ein Ponkt fehlt noch
Wocher schlug Diemitz 14:
Jm Handball erlitt das ſchon ſchwache

Spielprogramm noch dadurch eine Ein
ſchränkung, daß wegen Spielunfähigkeit der
Plätze einige Spiele ausfielen. So Schkeuditz
gegen Boruſſia Halle, VfL 96 gegen Giebichen
ſteiner Turnverein und PSV Halle gegen
Fichte Hettſtedt. Jn den wenigen Spielen
brachte Anterröblingen auf dem Reichs
bahnplatz die Ueberraſchung des Tages. Jn
der Gauliga kam wegen des Spieles der Gau-
mannſchaften Mitte-- Schleſien kein Spiel zur
Durchführung.

Verein Spiele gew. unent. verk. Tore Punkte
Wacker 17 14 1 2 1386:73 29:5Boruſſta 14 10 2 2 80:70 22:6Weiſe 17 10 7 122:80 20:14Reichsbahn 15 8 7 105:101 16:196 13 6 1 6 79:70 13:13Unterröblingen 14 5 3 6 81:91 13:15
GTV a 14 6 8 98:96 12:16Stedten 15 6 1 8 105:111 13:17Schkeuditz 14 4 1 9 76:84 9:19Diemitz 15. 1 14 458:147 129

Wacker Halle Diemitz 14:5 (7:3)
Einen nicht. zu unterſchätzenden Gegner

gaben die Turner ab. War auch Wacker
Wacker immer die tonangebende Mannſchaft,
ſo zeichneten ſich die Diemitzer durch Eifer
aus. Vom Anpfiff an entwickelte ſich ein offe
nes Spiel. Der Sturm des Platzbeſitzers zeigte
hierbei nicht die ſonſtigen Leiſtungen.

Es ſah anfangs nicht nach einem ſo zahlen
mäßigen Siege aus. Die Gäſte konnten ſogar
für kurze Zeit mit 2:1 die Führungübernehmen. Bald hatte Wacker die Füh
rung. wieder und kam in den letzten zwanzig
Minuten der erſten Halbzeit wieder zu dem
flüſſigen Spiel. Fünf Treffer waren das Er
gebnis, Diemitz konnte dieſen nur ein Tor
entgegenſtellen. Nach dem Wechſel eröffnete
Diemitz den Torreigen. Dann war allerdings

5 Erfolg Untferröblingens
wieder Wacker an der Reihe. Sieben Toren
konnten die Turner nur noch eins entgegen
ſtellen.

Reichsbahn Halle Unterröblingen 3:6 (2:1)
Der Sieg von Anterröblingen kommt über

raſchend, hatte man doch mit einem Sieg der
Reichsbahn rechnen müſſen. Beide Mann
ſchaften befanden ſich in beſter Form und ent
wickelten ein flottes Spiel, in dem ſich die
Hintermannſchaften ganz beſonders auszeich
neten. Der Sturm der Reichsbahn verſuchte
ſich wohl immer wieder durchzuſetzen, um zu
Erfolgen zu kommen, doch fehlte hier die nötigeDurch chlagstraſt, Der Sturm der Gäſte war
bedeutend wendiger und konnte unter Aus
nutzung der Torgelegenheiten das Spiel für ſich
entſcheiden

Jn der 1. Kreisk laſſe Staffel A, hatte
Wörmlitz gegen 98 alle Mühe, noch knapp den
Sieger zu ſtellen. HTSV. Poſt 10:5 (4:5).
Nach hartem Ringen konnten ſich die Tur
ner erſt in der zweiten Spielhälfte behaupten.

Spiele der Jugend

Fußball
98 A--Sportfreunde 1:1; 96 3. Knaben

gegen Boruſſia 4:2; Canena A--Döllnitz 1:2;
Eintracht Nachwuchsmannſchaft-- Weiſe A 10:2;
Eintracht 1. Knaben--Wacker 3B 10:1; Ein
tracht 2. Knaben Wacker 3. Knaben 6:0;
Braunsdorf A--Neumark A 2:2 und Brauns-
dorf Knaben--Beuna 1:3.

Handball
Mädchen Auswahlmannſchaft gegen 98weibliche Jugend 2:5. ſt ges

20 Minuten aufgeben mußte.

Punkten.

der Sturm der

Neues vom Rodsport

Schön hinter Kders
Dem Wochenendradrennen in Antwerpenwohnten wiederum 15 000 Zuſchauer bei. n

Mittelpunkt ſtand ein Steherrennen mit Zwei
ſitzerführung, das leider inſofern etwas ver
unglückte, als Ronſſe plötzlich keinen Schritt
macher mehr zur Verfügung hatte und ſo nach

r ſ Der BelgierLoncke wieder eine ausgezeichnete
Leiſtung

Das Omnium holte ſich der Spezialiſt
Kaers mit 4 Punkten vor dem Deutſchen
Schön 9 P., Pijnenburg 10, Richards 12 und
Archambaud 15 P.

zeigte

Richter in Paris geschlagen
Auf der Pariſer Winterbahn wurde am

Sonntag die Wintermeiſterſchaft der Flieger
entſchieden. Der deutſche Meiſter Albert
Richter iſt noch immer nicht ganz auf der
Höhe ſeiner früheren Form. Der Kölner ge
langte nur in den Endlauf der Dritten und
wurde hier von Falk-Hanſen geſchlagen,

Raclballpreis von Magdeburg
Einige der beſten deutſchen Zweier-Radball

mannſchaften kämpften in Magdeburg um den
Radballpreis der Stadt Magdeburg. Die
deutſchen Meiſter Köping-Schnovor ge
wannen ihre Spiele gegen die früheren Welt
meiſter BerndtScheibe ſowie die Gebr. Simeth,
mußten ſich aber im Endſpiel gegen Schulze
Haaſe von Diamant Chemnitz mit einem Un
entſchieden 6:6 begnügen. Die Chemnitzer
hatten vorher ScheibeBerndt 4:2 geſchlagen,
gegen die Gebr. Simeth jedoch nur 6:6 geſpielt.

Kunstlaufnachwuchs in Prag
Eine ſehr gute internationale Beſetzung

aus Deutſchland, Ungarn Oeſterreich und Ru
mänien hatten die Juniorenwettbewerbe bei
den internationalen Eiskunſtlauf
meiſterſchaften von Prag gefunden,
die im Winterſtadion abgewickelt wurden. Jm
Paarlauf entſpann ſich ein harter Kampf
zwiſchen KafkaHanke (Wien) und dem
deutſchen Nachwuchspaar Prawitz-Weiß
(Berlin), das bei den großen Kämpfen in
Garmiſch-Partenkirchen und Paris ſehr viel
gelernt hat. Nur knapp blieben die Wiener
mit Platzziffer 9 und 51,3 Punkten Sieger
vor den Deutſchen mit Platzziffer 11 und 51,1

Auf den dritten Platz kamen die
deutſchen Juniorenmeiſter Roth- Walter
(Nürnberg) mit Platzziffer 21,5 und 56,7
Punkten. Bei den Junioren belegten Frl.
Blum den neunten und Frl. Schmidt den
elften Platz.

Mönchener Shkistoffellauf
Die Münchener Skiſtaffelmeiſterſchaften

wurden auf einer 35 Kilometer langen Strecke
vom Stolzenberg nach dem Bleckſteinhaus durch
geführt. Bei herrlichem Wetter ſtellten ſich
37 Mannſchaften dem Starter. Der MSV
München lag nach dem zweiten Wechſel durch
das großartige Laufen von Willy Bogner
klar in Führung, fiel dann aber auf den
dritten Platz zurück. Der MTV München
gewann in 2:02:45 Stunden vor der Sektion
München des DeutſchOeſterreichiſchen Alpen
vereins in 2:05:56 Stunden.

„Jm Düſſeldorfer, Eisſtadionſpielten die „Zehlendorfer Weſpen“ gegen den
Brüſſeler Eishockeyklub. Die Belgier ſchickten
eine nur zweitklaſſige Mannſchaft, in der zwei
Düſſeldorfer mitwirkten. Die „Weſpen“ ge
wannen, wie ſie wollten, und vehielten mit
14:0 (4:0, 4:0, 6:0) die Oberhand.

Die finniſchen SalpauſſelkäSpiele in Lahti wurden mit dem 50Kilv
meter-Dauerlauf fortgeſetzt. Das lange und
ſchwere Rennen wurde von Annar Ryen in
3:37:03 Stunden gewonnen. Zweiter wurde
mit zwölf Sekunden Abſtand der Finne
Lehtinen in 3:37:15 Stunden.

Das größte hochalpine Gletſſcherren
nen Europas iſt das berühmte Diavolezza
Gletſcherrennen bei Pontreſing, das auf einer
14 Kilometer langen Strecke 1600 Meter
Höhenunterſchied bewältigt. Bei der ſiebenten
Austragung am Sonntag gewann Weltmeiſter
Rudolf Romminger- (St, Morit) z13:06,6 vor Alois Julen (St. Moritz) 13:28,4.

Am zweiten Tage des großen Abfahrts
i e iére alt es,wettbewerbes in e de ar

bis zum Ziel

rellt in 2:40:4 Std. Beſter, der damit a
einen beträchtlichen Vorſprung herausgehol hat.

Hoſſische leichtfathletik
Nunmehr ſteht auch das Programm n

Leichtathleten des Sagalekreiſes tungen
Mittelpunkt der diesſährigen Veranſtalunge

QuStaffellauf Ftnh
is zum

dem Herbſt zu rechnen und zwar h
Termin den 20. September angeſehßt.

Begonnen wird die diesjährige
den Orientierungsm an enUäufen, die am 15. Mätz ſtattfinden.
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Delifesch melclet:
Aus Anlaß des vom 5. bis 7. März auf

dem Concordiaplatz in Delitzſch ſtattgefundenen
Lehrganges des Bundesſporktlehrers
Knöpfle, fand am Sonnabend ein kurzer
Abſchlußvortrag in der Elberitzmühle ſtatt.
Bei den Uebungsſpielen des Lehrganges wirkte
der Bundesſportlehrer perſönlich mik und gab
die nötigen Anleitungen. Zu dem Vortrag, zu
dem auch der Kreisführer erſchienen war, gab
der a ganaele ter Knöpfle Ratſchläge an
Vereinsführer und Mannſchaftsleiter über das
weitere Training innerhalb der Vereine
Einige Epiſoden aus ſeinem Vereinsleben und
aus ſeiner praktiſchen Tätigkeit innerhalb der
Deutſchen Nationalmannſchaft wurden ſehr
beifällig aufgenommen.

Hanclbol!
V 1845 Delitzſch TV Kültzſchau 16:5 (8:5)

Bei ziemlich guten Platzverhältniſſen wurde
der Punktkampf der beiden obigen Mann
ſchaften ausgetragen. Durch dieſen Sieg der
Platzbeſitzer iſt es dem TV 1845 Delitzſch ge
lungen, ſeine bereits im Vorjahr errungene
Meiſterſchaft erfolgreich zu verteidigen. Das
eine noch ausſtehende Spiel gegen 1894 Delitzſch
hat wenig Einfluß.

Das Spiel ſelbſt begann äußerſt flott, und
bereits wenige Minuten nach Anfang konnten
die Delitzſcher eine 3:0Führung erreichen. Die
Gäſte ließen ſich jedoch nicht aus dem Konzept
bringen, ſondern erreichten mit glücklichen An
griffen durch ſehr ſchwache Leiſtungen des
Delitzſcher Torhüters in wenigen Minuten den
Ausgleich. Allerdings war auch der Torwart
von Eilenburg ſehr ſchwach. Das Spiel ſah
aus, als ob es eine Ueberraſchung bringen
ſollte. Die 45er konnten jedoch wieder in Füh
rung gehen und durch gute Schüſſe, die ſehr
ſchwach vom Torhüter der Gäſte abgewehrt
wurden, erreichten ſte bis Halbzeit insgeſammt
acht Treffer, während die Eilenburger nur
fünf erzielten. Nach dem Wechſel war es mit
der Kunſt der Eilenburger vorüber Obwohl
der Gäſtetorwart etwas veſſer wurde, gelang
es ihm nicht, die erfolgreichen Angriffe der
Delitzſcher zu unterbinden, und mußte ſich bis

Zum Schluß noch achkmal geſchlagen bekennen.
Im Gegenſatz zur erſten pielhälfte, wo die
Kültzſchauer den Delitzſchern Widerſtand ent
gegenſetzten, gelang es ihnen nur ſehr ſelten,
aus der Verkeidigüng zu kommen. Mit dieſer
Niederlage ſtehen die ültzſchauer einwand
frei als ein Verein feſt, der in den ſauern
Apfel des Abſtiegs beißen muß. (Concordia
2. Kültzſchau 2. 256.)

Zwei ſchöne Erfolge errangen die Concorden
am geſtrigen Spieltag. Die Jugend mann
ſchaft konnte durch einen 10:2 Sieg die
Meiſterſchaft ihrer Klaſſe vor der Jugend
mannſchaft des TV v. 1845 erringen.
Auch die zweite Fußballmannſchaft von Con
cordia errang durch einen 3:2Sieg über die
Greppiner Preußen die Meiſterſchaft der Spiel
ſerie 1935/36. Jn Bitterfeld ſpielte die
4. Mannſchaft der Concorden 2:1 gegen Rei
powa 3

Bitterfeld meldet
Die geſtrigen Spiele der Fußballkreisklaſſe

verliefen inſofern nicht erwartungsgemäß, als
ſich Sandersdorf von Wittenberg 07 ſchlagen
ließ. Auch das Unentſchieden der Greppiner
Preußen gegen die Reichsbahnleute aus Eilen
burg kommk etwas überraſchend. Die Spiele
nahmen folgenden Verlauf:
SV Holzweißig Reipowa Bitterfeld 4:1 (1:0)

Daß dieſes Spiel einen erbitterten Kampf
um die Punkte geben würde, war vorgaus
zuſehen. Die Gäſte traten mit drei Mann
Erſatz an, lieferten aber trotzdem ein offenes
Spfel. Der Gaſtgeber hatte in der erſten Zeit
mehr vom Spiel, wogegen die ſchnellen Durch
brüche für die Bitterfelder ſehr gefährlich
würden. Vor der Halbzeit ſchoß Holzweißig ein
Tor, nach dem Wechſel konnten die Bitter
felder ausgleichen. Durch eine zweifelhafte
Entſcheidung des Schiedsrichters bekam Holz
weißig ein zweites Tor zugeſprochen. Holz
weißig ſchoß dann noch weitere zwei Tore, wo
gegen Bitterfeld trotz eifriger Spielweiſe nichts
mehr erzielen konnte.

Wittenberg 07 Union Sandersdorf 2:1 (0:1)
Daß Sandersdorf dieſes Spiel verlieren

würde, hätte niemand gedacht. Obwohl San

Wjecler Ponkfverlusf Borussjqs
Unentschieden gegen leuno V Merseburg in becrohlicher Nähe

Bis auf das abgeſetzte Spiel Weiſe gegen
Schkeuditz kamen alle Kämpfe der
1. Kreisklaſſe zur Durchführung. Wenn
man von dem 4:4 zwiſchen Favorit und
Braunsdorf abſehen möchte, ſo gab es kaum
eine Ueberraſchung, da auch das 22 von Leung
gegen Boruſſig den Erwartungen nicht wider
ſpricht. Der Punktvorſprung von Boruſſia hat
ſich nach Verluſtpunkten gerechnet, gegen den
VfL. Mereſburg bis auf zwei Punkke verrin
gert. Aber die Merſeburger haben noch die
weitaus ſchwerſten Gegner und außerdem noch
drei Spiele mehr als Boruſſia auszutragen.
Die Ausſichten auf den Meiſtertitel ſind alſo
für Boruſſia noch immer günſtig.

„Jn der 2 Kreisklaſſe brachten die
geſtrigen Spiele wieder weitere Klärung in
der Meiſterſchaftsfrage; Eintracht Halle
wurde Meiſter der Abteilung 3 und Sperr g a u
Meiſter der Abteilung 6. Jn Abteilung 2 liegt
die Entſcheidung nur noch zwiſchen Wacker
Zörbig und Reideburg, da ſich Halle 1910 über
raſchend hoch von Canena ſchlagen ließ.

Spiele gew. unent. verl. Tore Punkte

19 13 3 3 50 9:21 11 6 4 3 8:19 10 5 4 54 516 9 3 4 :319 8 4 7 41:35 20:1816 8 2 6 37:38 18:1418 8 2 9 35:35 18:1819 7 3 9 41:65 17:2117 6 4 7 27:27 16:1815 5 3 7 27:28 13:1718 4 5 9 37:45 13:239

Amsdorf 19 1 4 17 2078 685
Favorit Halle Braunsdorf 4:4

In dem ganzen Spielgeſchehen war Favorit
hinem Gegner wohl in techniſchen Belangen
überlegen, aber dieſe Mängel glichen die Gäſte
aus Brausdorf durch großen Eifer vollauf aus.
Vraunsdorf verſuchte, Favorit von Anpfiff an
in überraſchen; dies gelang ihnen ſchließlich
auch mit dem durch den Linksaußen geſchoſſenen
Führungstreffer. Favorit erwiderte aber bald
mit heftigen Angriffen deren Erfolg der Aus
Lehstreffer durch Werner war. Nach dem
Seitenwechſel legte dann Favorit bis auf 3:3
edesmal den Führungstreffer vor, aber dann
führte doch Braunsdorf 4:3 bis die Platzbeſitzer
Ahn Minuten vor Schluß noch verdient das 4:4
heiſtellten.

Favorit 2. Braunsdorf 2. 4:4 avorit 3.Roen Schkeuditz 9. 0:4.) f

Kftellt

ann 2 52)

Leung Boruſſia Halle 2:2
g, an

a Whnitt an, daß ſie ſig de Ernſtes

Spielabſchnitt zu halten, ſo daß ſchließlich
Leunag doch noch Punktteilung erzwingen konnte.

Mücheln Kayna 1:0
Durch die wiederholten Begegnungen beider

Mannſchaften iſt eine Mannſchaft auf die an
dere eingeſtellt, ſo daß es für die Fünferreihen
immer ſchwer war, ſich zahlenmäßig zu behaup
ten. Torlos wurden die Seiten gewechſelt und
mit Glück ſchaffte dann Mücheln aus einer
Drängelei heraus etwa in der 15. Minute der
zweiten Halbzeit den einzigen Treffer.

Mücheln 2. Kaynga 2. 8:1.

Amsdorf Landsberg 1:5
Die Gäſte aus Landsberg ſtellten hier un

ter Beweis, daß ihre beiden letzten Ergebniſſe
keine Zufallserfolge waren. Auch diesmal gab
Landsberg den Platzbeſitzern, genau wie im
erſten Spiel, wieder 5:1 das Nachſehen.

2. Kreisklasse
Abteilung 2. Wacker Zörbig kam gegen

Reichsbahn kampflos zu den Punkten, da
Reichsbahn aus techniſchen Gründen auf die
Durchführung des Spieles verzichten mußte.
Jn Canena gab es zwiſchen Canena und Halle
1910 eine Ueberraſchung, da einmal die Platz
beſitzer recht gut, die 1910er aber ſchwach in
ihren Leiſtungen waren: Canena gewann nach
einer 2:0-Halbzeitführung 7:1. (Caneng 2.
gegen Halle 1910 2. 4:1.)

Abteilung 3. Das letzte Spiel beſtritt Ein
tracht gegen, Wörmlitz 5:0, und damit iſt Eintracht Abteilungsmeiſter geworden. (Eintracht 2.

gegen Wörmlitz 2. 4:2.) Lettin gab Taub
ſtummenTV verdient 12:0 das Nachſehen.

Abteilung 4. Olympia wehrte ſich gegen
Cröllwitz heftig, um eine Niederlage zu ver
meiden, aber die Gäſte ſchafften doch ein 2:1.
Osmünde wartete gegen Brachſtedt mit einer
anſprechenden Leiſtung auf, und doch vermochte
die Mannſchaft ein für Brachſtedt verdientes
4:2 nicht zu verhindern.

Abteilung 5. Der Tabellenführer Stedten
kam durch eine gute Geſamtleiſtung gegen
Bennſtedt zu einem 8:0. Ehrenvoll unterla
Teutſchenthal gegen Oberröblingen 3:5. Daß
Querfurt auf eigenem Platz gegen Obhauſen
nur ein 2:2 ſchaffen würde, war nicht voraus
zuſehen. Auch Oberfarnſtedts knappe 0:3 Nieder
lage gegen Wansleben iſt noch beachtenswert.
Eisdorf Müllerdorf-Zappendorf fiel aus.

Abteilung 6. Obwohl Spergau gegen
Günthersdorf auf eigenem Platz im letzten
Spiel noch 2:4 unterlag, iſt die Mannſchaft
doch Abteilungsmeiſter. TV Dürrenberg gegen
Freienfelde ausgefallen.

Abteilung 7. Altranſtädt mußte ſich dem
beſſeren Können von Schotterey im Endſpurt
3:5 (2:2) beugen.

Abteilung 8. Der Abteilungsmeiſter Nehlitz
blieb auch in Morl 2:0 ungeſchlagen. Die 3:4
Niederlage von Löbejün auf eigenem Platz
gegen Oſtrau kommt unerwartet.

Freundſchaftsſpiele:

Freya Paſſendorf war gegen Niet
leben auch diesmal beſſer und kam zu einem
4:2. Freya Paſſendorf 2. Rietleben 2. 2:6.

Das beſſere Können von Döllnitz ſetzte
ſich gegen Teuditz 7:3 durch. Meuſchau
unterlag gegen Schladeba ch 0:4. Richt
unverdient gewann Wacker Jungliga
gegen 98 Reſerve 2:0.

dersdorf in der erſten Halbzeit mit 1:0 führte
es 07 zum Ausgleich kommen. Das Spiel

nahm dann eine ziemlich harte Note an. Der
Sturm von Sandersdorf zeigte ſehr ſchwache
Leiſtungen. Durch einen Elfmeter ſtellte 07
den Sieg ſicher und holte ſich dadurch zwei
koſtbare Punkte

VfB Zſcherndorf Pieſteritz 1:1 (1:1)
Jn Zſcherndorf gab es ein in jeder Be

ziehung ſportlich wertvolles Spiel. Beide
Mannſchaften waren ſehr fair und lieferten
ſich ein offenes Spiel. Jn der 18. Minute ſchoß
Zſcherndorf das erſte Tor und 12 Minuten
ſpäter glich Pieſteriß aus. Der Schiedsrichter
leitete das Treffen einwandfrei.
Preußen Greppin Reichsbahn Eilenburg

2:2 (0:1)
Preußen hatte zweifellos die beſſere Mann

ſchaft, konnte aber infolge ſchlechter Stürmer
leiſtungen nur ein Unentſchieden erzielen. Jn
der 20. Minute wurde der Mittelläufer von
Preußen vom Platz geſtellt. Eilenburg ſchoß
das erſte Tor, Preußen konnte ausgleichen und
kurze Zeit danach die Führung übernehmen.
Fünf Minuten vor Schluß erzielte Eilenburg
noch einen Treffer. Dem Spielverlauf nach
hätte Preußen gewinnen müſſen.

Merseburger Hanchol
Hervorgerufen durch die ſchlechten Bodenver

hältniſſe, kamen wenig Spiele zur Austragung.
Jn der Bezirksklaſſe kam nur das Spiel
1885 Merſeburg gegen Tu. Vgg. 1889 Weißen
fels zuſtande. Die Merſeburger mußten er
neut eine Niederlage einſtecken.

Die Entſcheidung in der 1. Kreisklaſſe
ieb aus, weil die wichtigen Spiele ausfielen.

ATV Merſeburg Dürrenberg und Spergau
gegen KötzſchenBeung wurden vorzeitig ab
geſagt. Die Turneriſche Vereinigung konnte
ſich gegen Preußen Merſeburg knapp mit 3:2
durchſetzen. Jn der zweiten Kreisklaſſe ſetzte
der Meiſter Möckerling ſeinen Siegeszug fort
und ſchlug auch Germania Großkayna ſicher
mit 14:2. Jm einzigen Freundſchafksſpiel unter
lag der Sportverein 22 Großkayna den halli
ſchen Weiſeleuten mit 414:2.

1885 Merſeburg Turnvereinigung Weißen
fels 1. 2:4 (1:2)

Ein recht mageres Ergebnis gab es auf
dem ATV-Platz in Merſeburg, wo ſich unſer
Bezirksklaſſenvertreter den Weißenfelſern
gegenüberſtand. Man hatte allgemein ange
nommen, daß ſich die Merſeburger im letzten
Augenblick aufraffen würden, um ſich aus der
Gefahrenzone zu entfernen. Es blieb aber aus
und die Weißenfelſer konnten einen knappen,
aber ſicheren Sieg mit nach Hauſe nehmen.
Der moraſtiſche Boden ſtellte an die Spieler
hohe Anforderungen Hiermit fanden ſich die
Gäſte aus Weißenfels beſſer ab. Bis zur Pauſe
war der Ausgang noch ungewiß, aber in der
zweiten Hälfte zeigten die Weißenfelſer, daß
ſie größeres Stehvermögen beſitzen.

Tuvgg. Merſeburg Preußen Merſeburg 3:2
Das einzige in der 1. Kreisklaſſe ausge

tragene Spiel wurde eine Beute der TuVgg.
Allerdings gelang den Turnern nur ein
knappes und recht mageres Ergebnis. Der
Sieg war aber verdient, denn die einheitlichere
Mannſchaftsleiſtung brachte den Sieg zuſtande.

Der ſchon jetzt feſtſtehende Meiſter der
2. Kreisklaſſe, Möckerling, konnte gegen
die Kaynger Germanen einen hohen Sieg
herausholen. Es gelang ihnen, dieſe mit nicht
weniger als 14:8 geſchlagen nach Hauſe zu
ſchicken.

Das einzige Freundſchaftsſpiel
kam in Großkaynga zum Austrag. Hier müßten
die Platzbeſitzer, SV 22, eine hohe Niederlage
gegen Weiſe Halle einſtecken. Man kannte die
Geiſeltaler nicht wieder. Mit 16:4 zogen ſie
den kürzeren.

Aus dem Kyffhäuserkreis
Hochbetrieb herrſchte geſtern wieder im

heimiſchen Kreisgebiet. Jn der Staffel Mans
feld waren alle acht Mannſchaften der erſten
Kreisklaſſe am Start. Ueberall wurde hart um
die Punkte gekämpft, wobei es nur knappe Er
gebniſſe gab. VfB Oberröblingen liegt nun
mehr klar in Führung und wird vorausſichtlich
auch wieder den Abteilungsmeiſter ſtellen.
Nachſtehend die Ergebniſſe der Staffel Mans
feld:

Sportfr. Kloſtermansfeld VfB Oberröb
lingen 2:3 (1:1)

W BSC Sangerhauſen 1:2(0:2
Blauweiß Altdorf SpV Helbra 0:1 (0:1)
Merkur Volkſtedt VfB Eisleben 2:2 (0:1)
Jn Kloſtermansfeld mußte der Ta

bellenführer hart kämpfen, um den Sieg ſicher
zuſtellen. Der Gaſtgeber erwies ſich als ein
gleichwertiger Gegner und kam nur durch
Auslaſſen eines Elfmeters um das verdiente
Unentſchieden herum. Jn Helbra konnte
ſich der BSC Sangerhauſen knapp mit 2:1
durchſetzen. Die Gäſte waren in der erſten
Halbzeit tonangebend und lagen bis dahin mit
2:0 im Vorteil. Nach der Pauſe hatten die
Helbraer mehr vom Spiel, doch die Stürmer
reihe verſtand die Chance nicht auszunützen.
Blauweiß Altdorf lieferte gegen die Sport
vereinigung Helbra eine recht gute Partie und
unterlag nur knapp mit 1:0. Das einzige Tor
der Helbraer fiel in der 40. Minute durch den
Rechtsaußen. Merkur Volkſtedt und
VfB Eisleben zeigten ein gleichwertiges Spiel.
Eisleben führte in der erſten Halbzeit durch
ein Selbſttor des Volkſtedter Mittelläufers
mit 1:0. Am Anfang der zweiten Halbzeit
drehte Volkſtedt mächtig auf und lag nach
kurzer Zeit mit 2:1 in Führung. 20 Minuten
vor Schluß ſchoß der VfB den Ausgleichstreffer.

Jn der Staffel Südharz braucht die
Turnervereinigung Salza zur Abteilungs
meiſterſchaft nur noch zwei Punkte. Die Er
gebniſſe waren hier:

Concordia Wegersdorf--TV Salza 0:2
VfB Bleicherode SC Benneckenſtein 5:0
Hann. Niederſachswerfen--VfL Sollſtedt 5:1
TV Salza ſetzte ſich in Wegersdorf

gegen den Tabellenletzten recht ſicher durch. Bis
zur Pauſe zeigte die Platzelf ein recht gutes
Spiel und konnte bis dahin ihr Tor rein
halten. Dann war Salza ſtark überlegen und
kam in der 60. und 70. Minute zur 2:0Füh
rung. wobei es auch bis zum Schluß verblieb.

VfB Bleicherode legte Sportklub
Benneckenſtein mit 5:0 recht unſanft herein.
Benneckenſtein verteidigte in der erſten Halb
zeit recht geſchickt und konnte bis dahin ein
0:0-Ergebnis halten. Dann kamen die Stür
mer des VfB recht gut in Fahrt und konnten
in regelmäßigen Abſtänden fünf Treffer er
zielen. Hannoverg Niederſachs wer
fen ſiegte gegen VfL Soillſtedt etwas uner
wartet hoch mit 5:1. Durch dieſen Sieg hat
ſich Niederſachswerfen vom Abſtieg befreit.

Die zweite Kreisklaſſe brachte einen ſiche
ren 5.0-Sieg der Spielvereinigung Eisleben
über Preußen Hettſtedt. BSC Ahlsdorf unter
lag gegen Teutonia Siersleben knapp mit 3:2.
Spielvereinigung Mansfeld Leimbach und
Sportklub Mühlburg konnten ſich torlos mit
9:0 trennen. BSCE Hergisdorf ſiegte über
Sportfreunde Wolferode mit 4:2.

Jm Pokalwiederholungsſpielt t Leinefelde der SC Niederorſchel mit
0:2 (0:1).

Die Mannſchaft des Vf B Stuttgart
weilte am Sonntag in Metz zu einem Freund
ſchaftsſpiel gegen den CS Metz. Troß guter
Leiſtungen mußten ſich die Schwaben knapp
mit 2:1 geſchlagen bekennen.

orqou und Annoburg steigen ab
Die Entfscheidungen im Fubbol/

Nachdem am vorigen Sonntag der Meiſter
feſtgeſtellt werden konnte, wurden durch die
geſtrigen Treffen auch die beiden abſteigenden
Mannſchaften ermittelt. Jm Fußballklub
Annaburg ſtand ja ſchon ſeit geraumer Zeit
die eine Mannſchaft feſt und geſtern fiel auch
im Spiel Bockwitz gegen Preußen Biehla, das
die Bockwitzer überraſchend mit 8:1 gewannen,
die Entſcheidung zu Ungunſten der Torgauer
Sportfreunde.

Die Abſtiegsfrage war im Laufe der ver
gangenen Woche Gegenſtand einer Verhand
lung am grünen Tiſch und iſt durch den Spruch
des Gauführers ſo geklärt worden, daß zunächſt
nicht daran zu rütteln iſt, daß zwei Ver
eine aus dem Elbebezirk abſteigen müſſen. Daher iſt die höchſt be
dauerliche Lage eingetreten, daß in der erſten
Kreisklaſſe keine Vertreter des Elbebezirks vor
handen ſind. Das Schwergewicht iſt damit nun
endgültig nach dem Elſterbezirk verlegt.

In der Bezirksklaſſe wurde das angeſetzte
Treffen zwiſchen Wacker Mückenberg und
Halle 98 abgeſetzt, wie auch das Spiel VfB
Hohenleipiſch und Sportfreunde Torgau in
folge der Veranſtaltungen der Wehrmächt und
der Gliederungen der NSDAP an der Garni-
ſonſtadt Torgau verlegt werden mußten. Die
übrigen Treffen fanden auf mehr oder weniger
ſchwierigem Boden ſtatt und brachten teilweiſe
erhebliche Ueberraſchungen, die ſich auch auf
die Tabelle auswirken.

TV Lauchhammer-SV Pröſen 5:1 (2:0)
SC Annaburg-SV Elſterwerda 2:2 (1:2)
SpV Bockwitz Preußen Biehla 8:1 (3:0)

Die Pröſener waren voller Hoffnung
nach Lauchhammer gezogen, mußten aber bald

cles Elbe-Elsterkreises gefalſen

einſehen, daß ſie mit dem ſchnellen Spiel der
Turner nicht mitkamen. Dieſe waren immer
um die berühmte ein Zehntel Sekunde ſchneller
am Ball und weit zielſtrebiger. Erfolge
konnten bei der Ueberlaſtung der Pröſener
Hintermannſchaft nicht ausbleiben und das
knappe Halbzeitergebnis wurde in der zweiten
Hälfte ſtark verbeſſert.

Jn Annaburg waren die Gäſte beiHalbzeit mit 2:1 im Vorteil, obwohl eigent
lich der Platzbeſitzer mehr vom Spiel hatte.
Doch bei dem ausgezeichneten Torhüter der
Elſterwerdaer fanden die Angriffe der Anna
burger keine Gegenliebe. Jn der zweiten
Halbzeit drückte Annaburg erheblich, aber
mehr als den Ausgleichstreffer, der wenige
Minuten vor Schluß fiel, ließ Elſterwerda
nicht zu.

Jn Bockwitz veranſtalteten die Grün
hoſen das reinſte Schützenfeſt. Die Preußen
waren nicht in der Lage, das Verhängnis auf
zuhalten, und mußten zuſehen, wie Vockwitz
ſieben Treffer ſchoß. Erſt dann fiel das Ehren
tor. Außerdem verſchenkten die Preußen einen
Elfmeterball. Bockwitz ſchloß mit dem achten
Treffer dieſe Erfolgsſerie ab und brachte ſich
damit endgültig aus der Abſtiegsgefahr.

Weitere Ergebniſſe: Lauchhammer
gegen Pröſen 2. 0:2; Bockwitz 2.-Biehla 2.
8:2, Dommitzſch 2.--Hartenfels Torgau 2. 5:3;
Sportfreunde Torgau Cosdorf 5:2; Bockwitz
Jugend--Fortung Mückenberg Jugend 3:1.

Handball
J. Kreisklaſſe: Reiterregiment Torgau gegen

Turnverein Herzberg 5:1; Turngemeinde Fal
kenberg-Turnverein Lauchhammer 3:6.
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8. Fortſetzung
Das machte ihn ſtutzig. War ſie etwa in

zwiſchen überredet worden, ſich endgültig von
ihm zu trennen? Es widerſtrebte ihm, ſie
telephoniſch darüber auszuforſchen. „Darf ich
Dich dann alſo am Nachmittag noch einmal an
rufenBitte Georg! Ja! z Es tut mir ja ſo

idee.
„Was tut Dir leid?“
Abermals wich ſie kleinlaut einer Er

klärung aus.
Georg beendete das Geſpräch Sollte ſie etwa

ſchon erfahren haben, was um meinen Vater
im Gange iſt? Aber woher? Es iſt unmög-
lich! dachte er. Vermutlich wird nichts anderes
geſchehen, als daß Peter den ganzen Sonntag
dazu benutzt hatte, ſie aufſäſſig zu machen, und
ihr zu erklären, daß ſie verſtehen müſſe, ihr
„Recht“ zu wahren.

Georg benutzte den Vormittag dazu, nach
Steglitz zu fahren, wo ſein Onkel wohnte. Jn
dem Büro, das in der Hedemannſtraße lag,
hatte ſich auf ſeinen Anruf niemand gemeldet.

Es war ſchon faſt neun Uhr, als er an der
Wohnungstür ſeines Onkels läutete. Trotzdem
ſtanden noch eine Milchflaſche und eine
Papiertüte mit Backwaren in der Türniſche.
Jn der Wohnung regte ſich nichts. Georg
läutete zum zweiten Male, und jetzt näherten
ſich endlich Schritte. Die Klappe des Guckloches
wurde innen beiſeite geſchoben, ein erſchrocke
nes Aufjuchzen ertönte.

„O Gott! Der Herr Doktor! Einen Augen
blick bitte! Nur eine Sekunde!“

Das war Frau Schulz, die Jnhaberin der
Wohnung. Nach einer Minute kam ſie
wieder an die Tür, ein Riegel ſchnappte zurück,
eine Kette klirrte, Schlüſſel klapperten, die Tür
ging auf.

Frau Schulz hatte einen Schlafrock über
geworfen und hielt ihn eng zuſammengerafft.
Sie war eine alte Dame von mindeſtens ſechzig
Jahren.

Ja, der Herr Onkel ſei zu Hauſe, ſagte ſie.
Auf ſo frühen Beſuch ſei er nicht gefaßt ge
weſen. Wenn der Herr Doktor einſtweilen
nähertreten wolle?

Sie ließ ihn in ein plüſchenes Wohnzimmer
eintreten, in dem es noch unordenklich und
un aufgeräumt ausſah. Auf dem Tiſch ſtand
ein Schnapsglas, ein Aſchenbecher daneben war
überfüllt.

Georg wartete. Nach einer Weile vernahm
er ſchlürfende Schritte. Porath trat ein.

Er war noch nicht gewaſchen und gekämmt.
Sein dünnes, graues Haar ſaß ihm wie eine
ſtruppige Perücke auf dem Kopf. Er hatte eine
flauſchige Hausjacke und einen grauflanellenen
Schlafanzug an und ſah noch bleicher und fetter
aus als ſonſt.

Da er ſeine Beinkleider mit den Händen
feſthalten mußte, konnte er Georg nur flüchtig
die Hand geben. „Was willſt Du ſchon in aller
Herrgottsfrühe bei mir, mein Junge?“ rief er.
Was iſt los? Biſt Du im Druck? Brauchſt
Du Geld?“

Er drehte ſich zur Tür um. „Hallo! Frau
Schulz! Wie wär's mit einem Täßchen Kaffee
für uns beide? Setz Dich doch, Junge!“

Georg legte ihm die Hand auf den Arm.
„Bitte, bemüh Dich nicht! Jch kann mich nicht
lange aufhalten. Nur auf ein Wort!“

Porath ſpürte Unheil in der Luft. Er
pluſterte die Lippen auf, feuchtete ſie mit der
Zunge an und ſchluckte ſchwer. „Was gibt's
denn

„Wie ſteht's mit dem Geld, das Du mir für
Hennigsdorf angeboten haſt

Porath ſetzte ſich. „Jch hab' Dir ja ſchon
geſagt, daß Du's bekommen wirſt, ſobald Du's
brauchſt!“

„Jch brauche es jetzt!“
Ein paar Tage wirſt Du Dich ſchon noch

gedülden müſſen! Zehn Mille kann man nicht
ſo im Handumdrehen flüſſig machen. Aber von
dergleichen habt ihr natürlich keine Ahnung,
ihr Herren Doktoren! Jhr denkt alſo hör
mal zu! Heute haben wir Montag Er
rechnete an den Fingern nach. „Sagen wir,
Donnerstag kommt die Geſchichte in Ordnung!
Abgemacht? Jch hatte bisher anderes im
Kopf, aber jetzt kommſt Du an die Reihe, und
ich werde

Georg ſagte ohne Feindſeligkeit: „Jetzt
wirſt Du dringend nach Zürich telegraphieren,
nicht wahr? Du wirſt die zehntauſend Mark
von dort anfordern. Jch an Deiner Stelle
würde das nicht tun. Es wäre zwecklos! Du
bekämeſt keine Antwort mehr.“

Porath antwortete nicht. Er ſchüttelte den
Kopf wie jemand, der aus dem Waſſer auf
taucht.

Georg fuhr fort: „Jch bin heute morgen
aus Blenheim zurückgekommen

„Von Deinem Vater?“
„Ja, er rief mich am Sonnabend zu ſich.“
„Und was wollte er?“
„Er hat mir geſagt, daß er nicht mehr in

der Lage iſt, Geld an Dich zu überweiſen.“
„Junge ſtammelte Porath, „lieber

Junge Er ſtand auf, kam ſchwankend auf
Georg zu und ſtreckte beide Hände nach ihm
aus. „Das kann doch nicht Dein Ernſt ſein!
Was hab' ich denn getan? Jch habe fünfund
zwanzig Jahre lang meine Verpflichtungen
ehrlich

„Gewiß! Jch bin auch nicht gekommen, um
Dir deswegen Vorhaltungen zu machen, ſon
dern ich will Dir nur mitteilen, daß wir aus
Zürich kein Geld mehr bekommen werden
Du nicht und ich gleichfalls nicht!“

Porath begriff das nicht. Er ſchüttelte aber
mals den Kopf, als wolle er Waſſer aus
ſeinen Ohren entfernen. „Du auch nicht
fragte er. „Was heißt das?“

„Genau das. was ich Dir eben ſagte.“
„Du haſt Dich mit Deinem Vater über

worfen

„Keineswegs! Jm Gegenteil
Du lügſt! Du willſt nur, daß ich nicht

mehr.„Jch lüge nicht! Jch wiederhole nur, was
ich ſelbſt erfahren habe.“

Porath breitete die Arme aus. „Mein
lieber Junge“, murmelte er, „um des An-
denkens Deiner geliebten Mutter willen
Es hörte ſich an, als habe er dieſe Worte ſeit
langem für dieſe Gelegenheit eingelernt. Aber
nun ſtand er da wie ein ſchlechter Schauſpieler,
der im entſcheidenden Augenblick ſeine Rolle
nicht mehr aufſagen kann. Er verdrehte die
Augen, um Mitgefühl zu erwecken.

Dann begann er damit, ſein Verhalten zu
verteidigen. Er habe im Auftrage Fabers ge
handelt und nur ihm zuliebe geſchwiegen. Seit
Jahr und Tag habe es ihm das Herz bedrückt,
daß er die falſche Rolle eines Wohltäters habe
ſpielen müſſen; Faber habe dies jedoch von
ihm ſo verlangt.

„Du brauchſt Dich wirklich nicht zu ent
ſchuldigen“, unterbrach Georg ihn. „Das alles

habe ich ſchon von meinem Vater gehört
„Siehſt Du! Er hat mir mein Wort ab

genommen, mein heiliges Verſprechen!“
„Gewiß!“
„Jch habe mich nicht bereichert an Dir! Jch

ſchwöre es! Jch habe gearbeitet mit dem Geld,
das er mir gegeben hat. Jch habe Anglück
gehabt! Es iſt ſo ſchwer in dieſen Zeiten,
Georg! Glaub mir das! Du weißt nicht, wie
ſchwer es iſt! Und weil ich ein ehrlicher
Makler geweſen bin zwiſchen Dir und ihm, darf
er nicht von heut auf morgen ſeine Hand von
mir abziehen

„Er hätte es beſtimmt nicht getan, wenn
nicht Ereigniſſe eingetreten wären

„Jch hab's ſchriftlich von ihm, Georg!
Schwarz auf weiß! Tauſend Franken im
Monat

„Und Deine Firma?“
Porath überhörte den Einwand. „Sag mir

ehrlich, Junge! Er hat Dir die zehntauſend
Mark gegeben nicht wahr

„Er hat mir nichts gegeben!“
„Das iſt nicht wahr!“
„Du magſt mir glauben oder nicht, es

iſt wahr! Jch bin wahrſcheinlich in einer
ärgeren Verlegenheit als Du

„Aber wie iſt denn das gekommen, Georg?
Dein Vater ein reicher Mann„Sch ſagte Dir ſchon, daß er einſtweilen nicht
in der Lage iſt, mich zu unterſtützen. Einzel
heiten habe ich bisher ſelber noch nicht erfahren
können. Damit mußt Du Dich alſo auch einſt
weilen begnügen!“

„Aber Deine Braut die Lüdeggers
vermögende Leute Du kannſt von ihnen
Geld haben, ſoviel Du willſt

„Auch von dort habe ich nichks zu erwarten
Rede nicht mehr davon! Jch weiß ſelber noch
nicht, wie ich mich durchſchlagen werde.

Porath ließ ſich in ſeinen Seſſel fallen. Er
atmete ſchnaufend, und ſeine großen Hände,
die weich und weiß waren, ſtreichelten beharr
lich die Armlehnen.

Als Georg Miene machte, zu gehen, ſtand
er ſchwerfällig auf, ſah ſich im Zimmer um,
als müſſe er ſich erſt wieder zurechtfinden. Er
überſah die Hand, die Georg ihm hinſtreckte,
und ſchüttelte den Kopf.

Georg ging zur Tür. Er hatte die Klinke
ſchon in der Hand, als Porath ihm nachlief.

„Warte doch! Georg! Bitte, warte doch!
Hör mich an! Jch bin ein alter Mann, der
ſein ganzes Leben lang ehrlich Du kannſt
nicht wollen, daß ich jet vor die Hunde gehe.“

„Das will ich gewiß nicht! Was kann ich
für Dich tun

Porath murmelte: „Wenn Du mir viel
leicht für den Augenblick mit fünf Mark aus
helfen könnteſt

Nur um ſeinen Beſuch endlich zu beenden,
gab Georg ihm das Geld. Dann wandte er
ſich ab und ging hinaus, ohne auf die Worte
zu hören, die Porath mit beſchwörender
Stimme ihm nachrief.

6.

Obwohl Peter nur einer von den ſechs Aus
landskorreſpondenten der pharmazeutiſchen
Fabrik in Oberſchöneweide war, hatte er ein
hübſches, kleines Zimmer ganz für ſich allein,
während die andern zu fünſfen in dem ge
räumigen Nachbarzimmer arbeiten mußten.
Ein Zeichen für ſeine allgemeine Beliebtheit
war es, daß niemand von ſeinen Kollegen ihmdieſe Bevorzugung nachtrug. Wenn e Zeit
hatten, ſtatteten ſie ihm Beſuche ab, ſetzten ſich
auf ſeinen Tiſch, rauchten ſeine Zigaretten,
halfen ihm bei der Arbeit und machten ſich
gegenſeitig auch manchmal ein bißchen ſchlecht,
um ſich ſelber in ein beſſeres Licht zu rücken.
Sie hofften, Peter werde ihren Schwatz weiter
tragen zu ſeinem Bruder, der hoch oben in
der Direktion arbeitete, oder gar zu ſeinem
Vater, der im Aufſichtsrat ſaß. Peter tat nie
dergleichen.

Auf ſeinem Schreibtiſch ſtanden zwei Tele
phone, Und mit ihnen liebäugelte er am

Montagmorgen ſeit dem Augenblick, da er ſein
Arbeitszimmer betreten hatte. Punkt neun Uhr
würde er Dorotheg anrufen, und er verbrachte
die erſte Stunde ſeiner Arbeitszeit damit, ſich
auf dieſes Geſpräch zu freuen.

Nebenan, in einem kleinen Raum, klapperte
Fräulein Heßler, ſeine Sekretärin, die Briefe
herunter, die am Samstag liegengeblieben
waren. Peter ſelber hatte nichts zu tun, wußte
auch nichts mit ſich anzufangen, und ging zu
der kleinen Heßler hinüber.

„Na, was haben Sie denn geſtern gemacht
fragte er.

Fräulein Heßler war verlobt und dachte
nur noch an ihre bevorſtehende Heirat. Sie
hatte geſtern mit ihrem künftigen Gatten
Möbelkataloge gewälzt.

Fortſetzung folgt

Am Sonnabend Abend veranstaltete die SA,
SS, sowie das NSKK in Berlin vor dem Führer

einen Fackelzug. SS zieht am Führer, der
auf dem Balkon der Reichskanzlei steht,

vorüber

Infanterie nach dem Passieren der Hohen-
zollernbrücke in Köln

Flugzeugabwehrgeschütze-rücken in Köln- ein

Aufnahmen: Scherl Preſſe Photo
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Tag des Gedenkens
Feiern für unſere gefallenen Helden mit der 5A beim Einkopf

E. G. Jn allen Straßen wehten geſtern die
Fahnen, Hitlerfahnen, als Ausdruck des Jubels
über den Schritt des Führers zur Wieder
herſtellung von Deutſchlands Freiheit und
Ehre, als ernſtes Gedenken für unſere Ge
fallenen des Weltkrieges, für unſere Toten der
nationalſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung. Die
ſer doppelte Sinn gab dem Sonntag Remini
ſcere, d. h. Gedenke, das beſondere Gepräge.
Hie Freude über den Einzug deutſcher Solda
ken in Köln, in Mainz, in Saarbrücken paarte
ſich mit der Trauer um unſere Toten.

Dunkle Wolken ſtanden am Himmel und
gaben dem Gedenktag für unſere zwei Millio
nen gefallenen Helden des Weltkrieges, davon
etwa 6000 Hallenſer, und für unſere über 400
Toten der Bewegung das Beſinnliche. Es
war ein Tag des Schweigens, kein Spiel
wurde gerührt und auch in den Lokalen fielen
die Konzerte aus.

Mag beim Aufklingen des Liedes vom
guten Kameraden manches Auge feucht gewor
den ſein in Erinnerung an den Freund, an
den Vater, an den Gatten, an den Sohn, es
war wie Balſam auf die wiederaufbrechenden
Wunden, daß ihr Opfer nicht umſonſt war.
Dieſes war denn auch das Motto der verſchie
denen Gedenkſtunden, die ausklangen in dem
Dank an den Führer, der uns in Verfolgung

er Politik, getreu ſeinem gegebenen
ort, wieder ſoweit gebracht hat. Die Natio

nallieder waren die Bekräftigung für das Ge
löbnis der Treue und der unwandelbaren Ge
folgſchaft bis zum Tode. Die Gedenkſtunden
haben einen tiefen Eindruck hinterlaſſen, er
wäre aber ſicher noch tiefer geweſen, wenn eine
einzige gemeinſame Feierſtunde für unſere
toten Helden veranſtaltet worden wäre.

Aber der Tag des Gedenkens hatte noch ein
Drittes. Wir gedachten auch derjenigen, die
noch nicht wieder in Arbeit und Brot gebracht
werden konnten. Und hier war es die SA, die
dieſem letzten Eintopfſonntag beſondere Ge
ſtaltung gab. Sie veranſtaltete gemeinſame
Eſſen mit den notleidenden Volksgenoſſen und
den Freunden der SA. An vielen Lokalen
konnte man das Plakat leſen: Hier ſpeiſt die
SA mit der Bevölkerung. Der Zuſpruch war
groß und ſo war der Sinn der Veranſtaltung,
die Volksgemeinſchaft zu bekunden, voll er
reicht. Die übrigen Gliederungen der Partei,
die Politiſchen Leiter, die NSV, die SS, das
NSKK leiſteten tatkräftige Hilfe.

Dieſer Sonntag des Gedenkens verlief in
würdigſter Weiſe und wird als Feierſtunde
beſonderer Art in ſteter Erinnerung bleiben.

Den Helclen der Lorbeer
Kaum war der Tag angebrochen, da mar-

ſchierten kleine Abteilungen des Heeres und
der Polizei zu den Ehrenmalen unſerer Ge
fallenen des Weltkrieges. Zum Dank für ihr
Opfer, zum Zeichen, daß ſie unvergeſſen blei
ben, wurden von der Wehrmacht Kränze
niedergelegt am Kolonialkrieger-Denkmal,
Adolf-Hitler-Ring, am 75erDenkmal, Merſe
burger Straße, am 36erDenkmal, Hinden
burgſtraße, und am Eiſenbahner-Denkmal,
Thielenſtraße. Polizei und Feldjäger ehrten
ihre Gefallenen durch Niederlegung eines Lor
beerkranzes am Landjägerdenkmal auf dem
Gertraudenfriedhof unter Beteiligung des
Kameradſchaftsbun s der Polizebeamten und
des Kreiskriegerve r andes. Am Denkmal
war ein Ehrenpoſten (ein Schutzpoliziſt und
ein Feldjäger) aufgezogen.

Die Feier der Wehrmacht
Die militäriſche Feier unſerer Stadt fand

vor dem Wirtſchaftsgebäude der Luftnachrich
tenſchule ſtatt. Jn der Mitte des Platzes
waren zwei Reichskriegsflaggen hochgezogen,
ein Ehrenpoſten ſtand links und rechts und
einige Gewehrpyramiden bildeten die Um
rahmung. Jm weiten Viereck hatten Auf
ſtellung genommen die Kompagnien des
Heeres und der Luft, eine Hundertſchaft
unſerer Polizei, eine Abteilung Feldjäger ſo
wie Ehrenabordnungen der Verbände, der
SA, der SS, des NSKK, der Politiſchen Lei
ter, des Bahnſchutzes, des Poſtſchutzes, des
Reichsluftſchutzbundes, des Kyffhäuſerbundes.
Die Gäſte der Feier wurden durch ein Spalier
von Wehrmacht und Luft zum Platz geleitet.
Erſchienen waren u. a. ſtellv. Gauleiter
Teſche, Brigadeführer Saucke, ſtellv.
Polizeipräſident Dr. Deutſchbein, Poli-
zeimajor Karraſch, Offiziere des alten
Heeres in Uniform, und viele andere. Vor
dem Wirtſchaftsgebäude hatten die umflorten
Fahnen der Abordnungen Aufſtellung ge
e wen und gaben dem Ganzen das Feier
iche.

Wir größen die foten Helcden

Punkt 10 Uhr ertönten Kommandorufe.
Die Abteilungskommandeure machten Oberſt
v. Dufais Meldung und dieſer ſchritt ſodann
die Fronten ab. Dann begab er ſich in die
Mitte des Platzes und gedachte der Gefallenen
auf den Schlachtfeldern der ganzen Welt, auf
den Weltmeeren, der ſchlafenden Freikorps-
kämpfer und der gefallenen Kämpfer der
e Heiße Dankbarkeit für ihreeldenhafte Aufopferung erfülle das Herz des
deutſchen Volkes. Aufgabe der Soldaten Adolf
Hitlers ſei es, das Vermächtnis der Toten zu

erfüllen. Dann grüßte er die toten Kameraden
des Weltkrieges. die gegen eine Welt von
Feinden ſtandgehalten haben, die toten Helden
der Bewegung die ihr Leben für die Wieder
aufrichtung eines Deutſchlands der Freiheit
und der Ehre hingegeben, und während ſich die
Fahnen ſenkten, erkönte die ſtille Weiſe vom
guten Kameraden.

Oberſt v. Dufais fuhr dann fort: Aber nun
heißt es, den Blick wieder vorwärts zu richten,
in die Zukunft. Die edle Saat des Opfertodes
unſerer Gefallenen iſt aufgegangen. Die Farben
SchwarzWeißRot, unter denen ſie in den Tod
gegangen ſind, ſind wieder zu Anſehen ge
kommen. Am geſtrigen Tag hat der Führer
einen Zuſtand der Schmach beſeitigt und uns
die Freiheit wiedergegeben. Anſerm geliebten
Führer, der Deutſchland wieder den Glauben
und die Ehre zurückgegeben hat, geloben wir
kreue Geſolgſchaft bis zum Tod und Einſatz
unſeres Lebens für unſer Volk und Vaterland.
Bekräftigt wurde dieſes Gelöbnis mit einem
dreifachen SiegHeil auf den oberſten Befehls
haber der Wehrmacht, Adolf Hitler, das
brauſend über den Platz ſchallte, und dem ſich
der gemeinſame Geſang der Nationallieder
anſchloß.

Damit war die Feier beendet und die
Truppen und Abordnungen rückten ge
ſchloſſen ab.

Heldengedenken im Dom
Der Kreisverband Halle und Saalkreis im

Landesverband Mitte des Deutſchen
Reichskriegerbundes hatte geſtern
eine Heldengedenkfeier im Dom. Unter Orgel-
klängen hielten die Fahnen ihren Einzug und
nahmen zu beiden Seiten des Altars und vor
der Kanzel Aufſtellung. Das Görlach-
Orcheſter ſpielte unter Begleitung der

Orgel das Händelſche: „Dank ſei Dir“ aus
Arioſo. Nach dem Eingangslied der Gemeinde
und den Eingangsworkten des Predigers ſang
der Domkirchenchor unter Leitung des Dom
kantors Dr. Schönherr: „Selig ſind die
Toten und Sei getroſt“.Domprediger Wind legte ſeiner Anſprache
das Bibelwort zugrunde: „Wachet, ſtehet im
Glauben, ſeid Männer und ſeid ſtark!“ Er
betonte, daß wir am Heldengedenktage nicht
jammern und klagen dürften und heute erſt
recht nicht, nachdem wir den geſtrigen Tag er
lebt hätten, der durch die Worte und die Tat
des Führers ein Jubellied der Freiheit unſeres
Volkes geworden ſei. Und um ſo größer und
bindender ſei nun auch unſere Pflicht den
Toten gegenüber, daß wir nicht als Andank
bare erfunden würden denen gegenüber, die
geſtorben und gefallen ſeien im feſten Glauben
an Deutſchland.

Dann ſpielte das Orcheſter das Lied vom
guten Kameraden. Die Fahnen wurden ge
ſenkt und ein Kranz am Gefallenendenkmal
der Domgemeinde niedergelegt. Domprediger
Wind gedachte noch der im vergangenen Jahre
zur großen Armee verſammelten 138 Kame-
raden und unter Orgelklang nahmen die
Fahnen ihren Auszug. Die Weiheſtunde war
beendet.

Ehrentaum des NSIB
Jn der alten Volksſchule am Waiſenhaus

ring wurde zum Heldengedenktag der Oeffent
lichkeit ein Ehrenraum des NS-
Lehrerbundes zugänglich gemacht, deſſen
Einrichtung auf die Jnitiative des Kreisamts
leiters Pg. Wald zurückgeht.

Lorbeerbäume Und Sträucher umrahmten
eine Glasvitrine in der zwei Bücher, eines in
Pergament, das andere in Leder gebunden,
liegen. Jm Pergamentband ſind die im großen
Kriege Gefallenen des halliſchen Lehrerkörpers
verewigt, im Bild mit beigefügten Geburts
und Sterbedaten und der t des Front
abſchnittes, an dem ſie ihr Leben für Deutſch
lands Ehre dahingaben. Eine lange Reihe
Jm zweiten Band ſteht auf den erſten Blättern
die Widmung: „Jhren gefallenen Helden Den
heimgekehrten Kämpfern aus dem Weltkrieg
1914 1918 Die halliſche Lehrerſchaft.“ Dieſes
Buch enthüllt handſchriftliche kürze Steno
graphien über jeden einzelnen Kämpfer, ſo
wohl der Gefallenen als der Heimgekehrten.

Schlicht und beſcheiden iſt dieſer Ehrenraum,
ſowohl ſeiner Größe als Einrichtung nach, doch
wird gerade dadurch der Eintretende feierlich
berührt und zur Ehrfurcht geſtimmt.

Der Volksbund Deutſche Kriegs
räberfürſorge war geſtern vormittag in
er „Stephanuskirche“ zu einer würdigen

Heldengedächtnisfeier zuſammengekommen, die
in Lied, Wort und Gebet ein wahres Gedenken
an die großen Helden des Krieges war.

Feierſtunden der
Am Mittag belebte die SA, in Uniform das

Stadtbild. Ueberall gingen kleine Trupps mit
Volksgenoſſen zu den Gaſtſtätten, in denen am
letzten Eintopfſonntag gemeinſam zu Mittag
geſpeiſt wurde. Es wurde unter dem Eindruck
der Reichstagsſitzung vom Sonnabend eine
Feierſtunde beſonderer Art. Sie alle, die an
den Tiſchen zuſammenſaßen, fühlten den be
ſonderen Schickſalsgehalt der Stunden.

Jn vorbildlicher Weiſe hatte der Sturm
22 R 36 ſeinen Eintopf geſtaltet. Als ſich der
Saal im Schreberſchlößchen am Galgenberg ge
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Ein neues Ehrenmal

u

Längſt geplant, durch äußere Widrigkeiten
immer wieder verhindert, konnte endlich die
Mariengemeinde ihren 550 im Weltkriege ge
fallenen Söhnen in der Marktkirche ein Ge
denkzeichen ſetzen. Schon vor Beginn der Feier
lichkeit war der ehrwürdige Raum der Marien
kirche von einer dichten Menſchenmenge beſetzt.
Es war ſchön zu ſehen, wie ſich die ſchlanken
Pfeiler aus der ſchweigenden Menſchenmaſſe
emporreckten, um hoch oben im goldenen
Widerſchein der Feſtbeleuchtung in dem über
reichen Netzgewölbe zu veräſteln. Dieſes
Raumwunder mochte auf jeden der Anweſen
den eingewirkt haben, denn eine feierliche
Spannung lag über den harrenden Menge,
als machtvoll Händels Präludium und FMoill
Fuge dieſe feierliche Erwartung als Thema
aufnahm und auflöſte.

Nach Chor und Gemeindegeſang, Ein
gangsſpruch, Gebet und Schriftverleſung, be
ſtieg Pfarrer Fritze die Kanzel und hielt die
Feſtpredigt.

Nach der Predigt ſetzte Geſang ein, indes
die Fahnen von der Kanzel in den Weihe
raum getragen wurden, der ſich unter der
Orgelempore am weſtlichen Eingang der
Kirche befindet. Ein einfach gebildeter Sockel
ſtein ſteht in der Mitte des kleinen Raumes.
Auf ihm lagert eine durchbrochene bronzene
Kaſſette, in der das Totenbuch der Gemeinde
liegt, auf ſie iſt ein lorbeerumkränzter Stahl
helm geſetzt. Erhellt wird der Raum durch
ein Rundfenſter mit ſymboliſcher Glasmalerei.

Während die Orgel gedämpft „Jch hatt'
einen Kameraden“ ſpielte, neigten ſich die
Fahnen über das Ehrenmal, indes der Kir
chenrat einen Lorbeerkranz niederlegte. Dann
ſetzte wieder die Orgel ein und unter den
Klängen der CDurFuge von J. S. Bach
pilgerte die Menge an der Ehrenſtätte vor

über. Z.
Polksgemeinſchaft

füllt hatte, gedachte Scharführer Richter der
toten Helden in ergreifender Weiſe. Manches
Auge füllte ſich mit Tränen als er kleine
Schilderungen des Kriegserlebniſſes gab, aber
die Augen wurden wieder blank, als er dann

Gummi e Qütnmi- Biecler
von der ſtarken nationalſozialiſtiſchen Führung
ſprach, die uns wieder ſtark werden ließ.

Sturmführer Ziegler gedachte des tiefen
Sinnes der Verbundenheit der SA mit weiten
Kreiſen der Volksgenoſſen, denen der heutige
gemeinſame Mittagstiſch beſonderen Ausdruck
verleihen ſolle.

Sprechchöre und gemeinſame Lieder um-
rahmten die Feierſtunde.

Und wie hier, ſo war es in allen Eintopf
gaſtwirtſchaften, überall wurden es Feier-
ſtunden der Gemeinſchaft, die ausklangen im
erneuten Kampf und Treugelöbnis, im heißen
Dank an den Führer.

Für den Sturmbann' II R 36 hatte Schar-
führer Neumeyer einen ſogen. Ruf verfaßt,
aus dem wir das Folgende wiedergeben:
Der Führer hat uns befreit aus Not und Tod:
Er gab uns Brot!
Der Führer hat uns geſchmiedet zum freien

Volk in Ehre:
Stolz ſteht des Reiches Wehre!
Wenn die Welt voll Teufel wär: Das Volk

ſteht unerſchüttert feſt gegründet,

Wenn wahrer Sozialismus es verbindet.
Der Führer ruft drum immerfort: noch läßt

die Not uns nicht in Ruh',
Drum opfert, helfet immerzu!
Jch, du und wir ſind nichts allein, dem Volk
wir unſre Kräfte weih'n.
Gegen Not für Brot für Freiheit, Führer,

Vaterland



Meiſter Winter aus Nauendorf herzig Kindliche und das trutzig Voranſtür
mende, gleich ſtark lebendig Darauf gründen
ſich die ſtärkſten Werte ſeines künſtleriſchen
Geſamtſchaffens.

W jetzt ſei 70. Geburtst dCin Komponiſt unſerer Heimak Zu ſeinem heutigen 70. Geburkskag Deutſhlantſender ine Wenn Sitztage der

Schon vor zwanzig Jahren trat Dr. Karl
Storck für die ünſtleriſchen Schöpfungen
Richard Wintzers mit Wärme ein, vornehmlich
für ſeine Liedvertonungen und für ſeine Oper
„Marienkind“, und beklagte es, daß „nur die
Leute vom Theaterbau kein Vertrauen zu
ſolchen Werken“ hätten, doch „ganz gewiß jedes
deutſche Theaterpublikum dieſe Oper mit innig
ſtem Behagen, tiefer Ergriffenheit und echter
Erbauung auf ſich einwirken laſſen würde.

Jnzwiſchen hat ſich wohl die Welt ge
wandelt, die „Leute vom Theaterbau“ aber
haben ſich immer noch nicht zu Wintzers Opern
werken hingefunden, obwohl zum mindeſten
eben das „Marienkin de ſo deutſch iſt wie
das Grimmſche Märchen, ſo innig und ſonnig,
voll duftigen Blütenregens von Melodien,
Uraufführong in Halle

Vor drei Jahrzehnten iſt dieſe ganz auf
tönende Schönheit geſtellte per von der An
mut und klanglichen Leuchtkraft deutſcher Ro
mantik im Stadttheater Halke zur
Araufführung gekommen und dort freu
dig begrüßt worden. Doch auf keiner weiteren
Bühne iſt ſie ſeitdem erſchienen. Wer indes die
Partitur oder doch weſentliche Teile aus ihr
kennt, etwa das Vorſpiel, die Chöre der himm
liſchen Heerſcharen, die ſchlichte Weiſe des
Marienkindes „Mein Vater ſchickt mich in die
weite Welt“ u. a. m., wird die Ueberzeugung
Storcks von ihrer ſtarken Wirkung auf das
deutſche Gemüt teilen. Jn Konzertſälen haben
Bruchſtücke daraus öfter vielen Beifall ge
funden. Felix Mottl hatte die Oper in München
angenommen, ſtarb jedoch, bevor es zur Auf
führung kam.

150 Lieder

Den Liederkomponiſten Wintzer er
wähnt auch mit einigen anerkennenden Worten
Hans Joachim Moſer in ſeiner großen „Ge
ſwchte der deutſchen Muſik“, Er nennt ihn da
en einzigen „perſönlichen Schüler“ von Ro

bert Fran z. Tatſächlich hat Wintzer, der
Pfarrerſohn aus Nauendorf bei
Halle, von dieſem urdeutſchen Schmiede herr
licher Liedjuwelen, wichtigſte menſchliche und
künſtleriſche Förderung ſchon als Schüler des
Gymnaſiuins der Franckeſchen Stif
tungen in Halle erfahren und fünf Jahre
mit ihm in perſönlichem Verkehr geſtanden.

Die etwa 150 Lieder, die Wintzer kompo
niert hat, namentlich einige von Liliencron,
Arno Holz, vom Prinzen Schönaich-Carolath,
von Lulu v. Strauß und Torney, Max Jung
nickel, ferner ſeine Sturm und ſeine Kinder
lieder n Schöpfungen, die alle gewöhnlichen
und abgenutzten Klangwendungen vermeiden,
ohne ins Abſonderliche und Geſuchte zu ver
fallen. Sie nähern ſich zuweilen dem Volkston.
Gerade dann iſt Winher in der Erfindung am
glücklichſten. Wintzers Lieder ſind Zeugniſſe
einer ſtrengen und ſchönen Seelenkultur und
halten immer eine ſichere Richtung des künſtle
riſchen Geſchmackes ein.

Auch Maler und Zeſchner
Wintzer iſt aber keineswegs nur Muſiker.

Er hat in jungen Jahren in Leipzig und
Berlin dem Studium der Malerei ſich ge
widmet und iſt Jahrzehnte lang beim Scherl
ſchen Verlage in Berlin ſowohl Zeichner wie
Muſikkritiker geweſen hat in Zeitſchriften und
Zeitungen über bildende Kunſt und über
muſikaliſche Dinge beachtlich ſich geäußert. Er
d auch ein Bühnenſtück geſchaffen, „Kämpfer“

dem die engherzige Zimperlichkeit einer e
Frau das freie, auf Großes gerichtete Streben
ihres Künſtlergatten allmählich erdroſſelt, Panier aufgeſtellt,

Wir ſahen preisgekrönte Hunde
Große Hundeausſtellung im Keichshof

e Verein Cäſar, rechtzeitig in die ri
eHalle, veranſtaltete geſtern im „Reichshof“

Gau Mitteldeutſchland, die mit 245 Dieren be
ſchickt worden war.

hunden angerückt. Kurz und langhagrige ſowie

einzelnen Hunderaſſen dann den Preisrichtern
zur Beurteilung vorgeführt. Dabei galt es be g.
den Bau, die Größe und die Abzeichen jedes des Zwinge
Hundes auf das gengueſte zu beachten und mit 4 Ehrenpreis geſtifte

der Stadt Halle entfi
p Veonteres Zuterſe 9 der deutſche M ergers V.

olizeihun urch die Beſucher der Aus 9 Zwi eſtellüng. Offiziell zugelaſſen und wohl auch am e e der L
meiſten eingeführt iſt der deutſche Schäferhund, Hauernſchaft Sachſe
der Dobermannpinſcher, Airedalterrier und der Ella Bube, Hall
Rottweiler. Der deutſche Schäferhund, ein

ſcharfem, geübtem Blick wurden dann die
Fehler der einzelnen Tiere feſtgeſtellt.

ganz hervorragender Gebrauchshund, ſteht
dieſen vier Raſſen in der Zahl voran, Sein Boxen
Mut, ſeine Klugheit und Wachſamteit, ſeine reinraſſigen deutſ
Gelehrigkeit und beſonders Unbeſtechlikheit kann man den
haben ihn zum wertvollſten Helfer der Polizei eine
gemacht. Hinzu kommt noch ſein ausgezeichnet miſchungen verſtehen.
entwickelter Geruchs- und Spürſinn. Auch der diente dieſem Zweck

Jeder Hundehalter trage ſeinen Teil mitDobermannpinſcher iſt für dieſe Zwecke ſehr
brauchbar, und wenn man ſein feuriges, ange zur
borenes Temperament verſtändnisvoll und deutſchen Hunde
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anderm Schlag, ein Buch für
Freie“. Aus ſeeliſchem
aus erfüllt er mit di
Buche ſo etwas wie ei
die Notwendigkeit der U
tags des Herze
den Geſichtskr Allzuvielen für
ernſten Lebe

Schönheitswillen.
Jn Richard Wintzer

echt männlichen Lebense

iegt über dem Lande,
ucht und vorfrühlingskalt

tiefhängende Wolkendecke iſt
Die Sicht iſt

Auge zur Ferne, dann
Himmel in grauem,
Heldengedenktag

Tag, der bis vor wenig
en Schmerz

weltgeſchichtliche
en Sonnabends

zu einem erhebenden Gedenk
s geſamte deutſche Volk. Jn

d der Tag ſeine ſchönſte Er
einlegüng zu einem Hel

ern mittag in einer feier

des vergangen

nmendorfer Rathaus-ſchmucken Grünganlagen

tlang, ſo öffnet ſich nach
die Straße und wir

des Rathauſes auf
ſt wenige Minuten
en rücken die Ein

n an, die Politiſchen
SA 5/12, SAReſerve,
DM, die Marine HJ,

rgruppe 7 des
Feuerwehr, die Schütze
liedertafel und die Ge
um das Halboval der Mittelanla

de aufmarſchiert, auf de
opf an Kopf die Meng

ben in enger U
tz, auf dem das Ehrenmal

ngeſellſchaft, die Männer
meindevertre

n Bürgerſteigen
e der Zuſchauer

P. Tesche Spricht
Mit dem Schlag de

Männerliedertafel das
Deutſchland
tende Ortsgruppenleiter
GauleiterSte

r Mittagsglocke ſingt die
Lied Deutſchland, mein

üßt der ſtellvertre
Pg. Salomon den

isleiter Pg. Teſche,
nd alle Einheiten,getreten ſind. Gauleiter- Stell

rglich in ſeiner Weihe
ſt 1914 mit den Tagen
das Volk geeint unter
chland. Wohl ſei der

aber aus dem ver
der Not der Nach
große Aufgabe er
habe das Vermächt

n aufgegriffen und die uralte
Deutſchland unter

llvertreter Kre
die Spitzen der Behörden u
die zur Feier an
vertreter Pg. T

dem großen Ziel Deutſ
Krieg verloren worden,
lorenen Krieg und aus

r kriegsfahre ſei die neueetitelt, ein Drama aus dem Künſtlerleben, in wachſen Der Führer ſelbſt

nis der Gefallene

htige Bahn lenkt, dann
ſteht er mit in der erſten Reihe der deutſcheneine Raſſehundegus ſtellung für den Gebrauchshunde.

v Mit der igatengSchon in den frühen Morgenſtunden waren Aunde ausgezeichnet.
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des Künſtlers dargebotene muſikaliſche Gaben

Werk hinaus auch zu dieſen oder jenen ſeiner künſt
„Menſchen von leriſchen Schöpfungen führen. P. W.

Kämpfer und

eſem bekennerfreudigenAufklärungsamt über Sendung des Gebiekes Mittelland
eberwindung des All Das Jugendfunkprogramm des Reichsſen

n macht er den Blick frei über ders Leipzig bringt am Mittwoch, 11. März,
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ten und luſtigen Geſellen eine Folge in Wort
und Lied. Ausführende ſind Gefolgſchaftsführer
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Mittelland und Georg Heimann.

Mahnung und Verpflichtung
Grundſteinlegung zum Heldenehrenmal in Ammendorf

Ein grauer Himmel 1
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Durch den Führer ſeien wir ſeit geſtern ein
ſieghaftes Volk geworden. Der heutige Gedenk-
tag ſoll uns Mahnung und Verpflichtung ſein:
genau wie ſie hinausgezogen ſeien geeint durch
den Marſchtritt, durch die große Jdee und
durch eine Führung, ſo müßten auch wir, dieſem
Denkmal die Weihe geben Jhr Toten lebt,
Euer Geiſt iſt der unſere, wir kämpfen Euren
Kampf. Euer Ringen um den Beſtand Deutſch
lands und den Sieg Deutſchlands wird täglich
und ſtündlich von uns neu erkämpft.

Die Grundsteinſegung

Obmann Janus der NSKOV tritt zum
Grundſtein und ſpricht: Jſt euch auch ein
unſichtbares, ewiges Denkmal im Herzen des
deutſchen Volkes errichtet, ſo ſoll dies ſichtbare
ein Mahnmal werden und ein Wallfahrtsort.
Zu dieſem Ehrenmat habe die Ortsgruppe
Ammendorf der NSDAP die Veranlaſſung
gegeben, die Ortsgruppe Ammendorf der Se
KOV habe für die Verwirklichung des Ge
dankens Sorge getragen, die ermöglicht worden
ſei durch das finanzielle Entgegenkommen der
Gemeinde ſowie die Unterſtützung der Ver
bände, die in kameradſchaftlicher Verbundenheit
nach beſten Kräften mit beigetragen hätten.

Dann verlieſt der Obmann die Urkünde. Die
Rolle wird in eine Kapſel getan und dieſe dem
viereckigen Behältnis übergeben, die Verſchluß
Steinplatte wird eingelegt und Obmann
Januüs ſpricht: So lege ich hiermit den
Grundſtein für das Ehrenmal. So ſollſt du,
Grundſtein, der du Zeuge dieſer Stunde biſt,
unſichtbar werden. Von dir aber ſoll ausgehen
jene geheime Kraft. Was ſich über dir erhebt,
ſoll ſichtbar den Namen der Tapferen tragen.

Unter den Klängen des Liedes „Jch hatt'
einen Kameraden ſenken ſich die Fahnen.
Kränze werden niedergelegt und die Fahnen
werden wieder hochgenommen. Mit der Führer
ehrung und dem Geſang des Deutſchlandliedes
und des HorſtWeſſel-Liedes findet die ex
hebende Feier ihren würdigen Abſchluß.

Die Schähe des Geiſeltals
365 Mitglieder fördern das Geiſeltalmuſeum

Am Sonnabend veranſtaltete der „Verein
zur Förderung des Muſeums für mitteldeutſche
Erdgeſchichte zu Halle a. S. e. V.“ ſeine erſte
Mitgliederverſammlung unter dem Vorſitz von
Prof. Dr. Weigelt. Der Geſchäfts und
Kaſſenbericht, erſtattet durch Landesrat Dr.

erger, zeigte das erfreuliche Bild eines
rührigen, jungen Vereins mit geſunden Fi
nänzen. Dem im Anſchluß an die Eröffnung
der Geiſeltalſammlung gegründeten Verein ob
liegt die Bergung, Konſervierung, Schauſtellung
und Auswerktung der einzigartigen Funde in
der eozänen Kohle des Geiſeltales und im
übrigen mitteldeutſchen Raume Jn den erſten
Monaten ſeines Beſtehens ſind ihm 280 Mit
glieder, zwölf Behörden und öffentliche Körper
ſchaften und dreizehn Handelsgeſellſchaften bei
getreten, die zuſammen etwa 9000 RM. im
Jahr aufbringen.

Den Höhepunkt der Veranſtaltung, die im
Auditorium maximum der Univerſität ſtatt
fand, bildete der lebendige Bericht des Ver
ſammlungsleiters über die im vergangenen
Jahre geleiſtete wiſſenſchaftliche Arbeit und
über die Ziele des Muſeums. Von den Ar
beiten im Gelände ſind die Jnſekten-
grabungen mit halliſchen Erwoerbsloſen,
von den Arbeiten im Inſtitut die Mikro
aufnahmen und die Katalogiſierung
un d Jnventeriſierung der Funde
vom Verein beabſichtigten, völlig neu
artigen Muſeum für mitteldeutſche Erd
geſchichte hemmt die Raumfrage. Es fehlt an

Dank der Rheinländer

Die Rheinländer Vereinigung
Halle (S.), hat aus Anlaß der Befreiung der
rheiniſchen Heimat folgendes Telegramm an
den Führer und Reichskanzler gerichtet:

„Wir danken Jhnen aus vollem Herzen für
die Befreiung unſerer rheiniſchen Heimat.“

Parkteiamkliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung Halle Stadt

Mit ſofortiger Wirkung ſind alle dienſt
freien Tage bis auf weiteres aufgehoben.

Sämtliche Politiſchen Leiter haben ſiDienstag, 10. März, 20 Uhr, auf der on
gruppengeſchäftsſtelle beim Ortsgruppenleiter
zu melden.

gez. Dohmgoergen, Kreisleiter,
Ortsgruppe Kaiſerplatz.

Die für Mittwoch, 11. März, 20 Uhr, in
der Aula des Reformrealgymnaſtums, Frieſen
ſtraße, angeſetzte Filmperanſtaltung Her
mine und die ſieben Aufrechkten“
wird aus beſonderen Gründen auf den 1. April
h Eintrittskarten behalten ihre Gül
tigkeit.

Ortsgruppe Neumarkt.
Mittwoch 11. März, 20 Uhr, im kleinen

Saal der „Albrechtfeſtſäle“, Albrechtſtraße 6,
Mitgliederverſammlung und Schulung für alle
Parteigenoſſen und Mitglieder der Gliederun
gen. Kreisredner Pg. Krödel ſpricht,

Sprühregen in Anugſicht

Ausſichten bis Dienstag abend:

Schwache ſüdliche Winde, anfangs noch
trübes Wetter mit Sprühregenfällen, ſpäter
zeitweiſe aufheiternd, Temperaturen dann
tagsüber ſtärker anſteigend,

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mittetlungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von

18 Pfa, für die dretſpaltige Millimeterzeile.

Haus und Grundbeſitzer Verein zu Halle (S.), e. V.
Gr. Märkerſtraße 12. Heute, Montag, abends 8.15 Uhr
findet in der „Saalſchloß- Brauerei die erſte Bezirks
verſammlung unſeres Be zirke s 6 ſtatt. Herr Prof.
Dr. Noack ſpricht! Mitglieder aus anderen Bezirken
unſeres Vereins können an dieſer Verſammlung eben
falls teilnehmen, auch Hausbeſitzer, die noch nicht Mit
glieder unſeres Vereins ſind, und erwachſene Söhne und
Töchter ſind herglich willkommen

Rundfunk
Dienstag, den 10. März 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

6.00: Morgenſpruch, Funkgymnaſtik.
6.30: Guten Morgen, lieber Hörer! Da
Zwiſchen 7.00:. Nachrichten. 730: Mit
keilungen für den Bauer 8.00: Funkaym
naſtik. 8.20: Für die Hausfrau, 8.30:
Unterhaltungsmuſik. 9.30: Spielſtunde für
die Kleinſten und ihre Mütter. 10.00:
Vett Waſſerſtand. Tagesprogramm. 10.15:
Kamerad, was weißt du vom Volk der 100
Millionen Hörſpiel. 11.30: Zeit, Wetter.
11.45. Für den Bauer. 1200: Mittagskon
zer* 13.00: Zeit. Nachrichten, Wetter.
1400. Zeit, Nachrichten, Börſe. 1415:
Allerlei von zwei bis drei 15.00: Heute vor

Jahren. 15.05: Jm Märzſchnee.
15.50: Wirtſchaftsnachrichten 16.00: Ratz.
T Eine Tiergeſchichte von Franzpaul Willi
Damm 16.20 Konzertſtunde. 17.00:
Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten 1710:

ie Verantwortung vor dem Schrifttum eines
Volkes 17.30: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.

7,40. Der Maler und Zeichner Wilhelm
Steinhauſen. 1800 Muſik zum Feierabend.

19.45: Der Rieſenhügel. 19.55: Umſchau
am Abend. 20.00: Nachrichten. 20.10:
Komiſche Oper: Zar und Zimmermann.
2220 Nachrichten, Sportfunk. 22.30:
Deutſche Morgenröte. 23.10 Unterhaltungs-
und Volksmuſik.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

6.00. Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel Morgenruf. Wetterbericht für die
Landwirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgen
muſik. 7.00: Nachrichten. 8.10: Morgen
ſtändchen. 10.15: Grenz und Auslands
kunde. 10.45: Fröhlicher Kindergarten.
11.15. Seewetterbericht. 11.30: Die Er

ä i Baueram bemerkenswerteſten. Den Ausbau zu dem en e r
Der Bauer hört. 12.00: Mittags

konzert. 12.55: Zeitzeichen. 13.00: Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00:
Allerlei von zwei bis drei! 15.00: Wetter,äumen. um die neuen Sammlungen der ö hinweiſe. 15.15: ErnſtesHeffentlichteit zugängkich zu machen und um e n gind 1545

den mitteldeutſchen Bergbau und die mittel Von neuen Büchern 16.00: Muſik am Nach
deutſche Jnduſtrie in ihrer Bodenabhängigkeit mittag. 15.50: Mutterwitz. Maſuriſche Ge

darzuſtellen. hen r Srgrt d z W nDie anſchließenden friſchen Kurzberichte der Der e er des DeutſchlandſendersViarbelr eng Wehen r Jetzt Shormuſtt Folge
Dr. Schatz. Dr. Rauvpach und Br. habil Zeitungsſchau. 1840: d ruarn
Voigt geben einen kleinen, aber wirkſamen 19.00: Und jetzt n r ntafel.
Einblick in die ungeheure wiſſenſchaftliche Be Seanlhndene a Wetter Kurz
deutung der Geiſeltalfunde und der im i ernſpruch. Anſchl. Wetter,
Jnſtitut entwickelten neuen Methoden der nachrichten, 20.10: Wir bitten zum Tanz!

21.00: Aus der Truhe des KönigswuſterBergung. häuſer Landboten: März. 22.00: Wetter
Weiß die Bevölkerung Halles und der Tages und Sportnachrichten. Anſchließend

engeren mitteldeutſchen Heimat wirklich. welche
itſchlandecho. 22.30: Eine kleine Nachtunſchätzbaren Werte aus der erdgeſchichtlichen muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:

Vorzeit die Reſidenz am Dom birgt? Ru-- Wir bitten zum Tanz
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